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Abend -Ausgabe.
Die deutschen Kohlrnlieferungen.

yV-  T.-B. Berlin , 6. Jan . Das Ergebnis der bis
herigen Verhandlungen  zwischen den deutschen
Delegierten und der Reparationskommission über die
Regelnng der deutschen Kohlenliefernn-
g e n nach Ablauf des Spa -Abkommens ist nach Mit¬
teilung der zuständigen Stelle durchaus unbefrie¬
digend.  Die Reparvtionskommission teilte in einer
Rete vom 27. Dezember der deutschen Kriegslasten
kommission als die von ihr in Aussicht genommene Re¬
gelung folgendes mit:

1. Mit Rücksicht auf die Transportschwierigkcitcn
bestehe die Wahrscheinlichkeit von Rückständen  in
den deutschen Kohlenlieferungen auf Grund des Spa-
Abkommens. Sie fei damit einverstanden , daß dis
Rückstände im Februar und März mit je 250 000 Tonnen
pro Monat ausgeglichen würden , die in diesen Mona¬
ten ohne Anrechnung auf die sonstigen Lieferungen vor¬
weg zu liefern seien.

2.  Für die Monate Februar und März 1921 solle
Deutschland außer diesen Rückständen 2,2 Millionen
Tonnen monatlich liefern . Derjenige Teil dieser 2,2
Millionen Tonnen , der von Deutschland trotz aller Be¬
mühungen aus irgendeinem Grunds nicht abtranspor¬
tiert werden könne, solle zur Verfügung der Repara¬
tionskommission gelagert und später nach den Wünschen
der Kommission beschleunigt abtransportiert werden,
Geschehe das, so werde das einer Erfüllung der Libfe-
rungen in den Monaten Februar und März gleiche
geachtet.

Staatssekretär Bergmann  hat daraus auf An¬
weisung der deutschen Regierung der Reparations¬
kommission mitgeteilt , daß die deutsche Regie¬
rung nicht in  de .r Lage  sei , sich mit dieser Rege¬
lung einverstanden zu erklären , vielmehr ihren der
Reparationskommiffion in eingehenden Verhandlungen
dargelegten Standpunkt , daß die deutsche Leistungs¬
fähigkeit nicht einmal an die in Spa festgesetzten Men¬
gen heranreicht, aufrecht erhalten müsse. Sie werde
spätestens Mitte Januar eine zusammenfassende Dar¬
legung ihres Standpunktes übermitteln . Es handelt
sich dabei um eine bereits feit langem in Vorbereitung
befindliche' Denkschrift  über die Wirkungen des
Kohlenabkommens von Spa.

Bekanntlich hatte die deutsche Regierung in Vor¬
aussicht der seit November bestehenden Transport-
schwrerigkeitcn, um jede Möglichkeit zu versuchen, die
in Spa übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen , im
Oktober das Liefersoll von 2 Millionen Tonnen erheb¬
lich überschritten. Der abnorme Tiefstand des Rheins
und die dadurch hcrbeigeführte Verschärfung des auch
bei normalen Verhältnissen im letzten Kalenderviertel¬
jahr des Jahres regelmäßig eintretenden Wagen¬
mangels haben trotz dieser Vorlieferungen die U n-
Möglichkeit  herbeigeführt , die in Spa notgedrun¬
gen übernommenen Verpflichtungen auf Lieferung von
2 Millionen Tonnen ohne Rücksicht auf die Zahl der
Arbeitstage im Monat zu erfüllen . Die Klagen der
deutschen  I n d u st r i e, namentlich der Metall - und
Textilindustrie , der chemischen Fabriken usw. ^iber un¬
zureichende Versorgung dauern trotz der gestiegenen
Förderung und den erfolgreich durchgeführten U.m-
stellungsmaßnabmen auf Rohbraunlohle fort . Dabei
wird die Aufrechterhaltung dieser erhöhten Förderung
durch die andauernd ungünstige Ernährungs¬
lage der Be rg arbeiter  ernstlich gefährdet . Statt
diese Tatsachen durch eine Begrenzung unserer wei¬
teren Lieferungen zu berücksichtigen, wird von uns nicht
nur die restlose Nachlieferung alles dessen rerlangt/was
wir ohne unser Verschulden nicht ' bis Ende Januar
werden abgeliefert haben, sondern wir sollen uns sogar
damit einverstanden erklären , die Lieferungen noch
selbst über die trotz aller Anstrengungen nicht erreichte
Liefermenge des Spa -Abkommens zu erhöhen . Dazu
kommt, daß gleichzeitig Bestrebungen im Gange sind,
entgegen der uns von Lloyd George und Delacroix in
Spä in feierlichster Form gegebenen Zusage, die
Kohlenmenge in Oberschlesien,  deren er-
böhte Inanspruchnahme für Deutschland während des
Spa -Abkommens bisher ' kaum stattgefunden hat , noch
weiter zu kürzen. Ferner bestellt aus alliierter Seite
bisber so gut wie gar keine Neigung , die Kohlen-
vcrschüsse. ja selbst .die genannten Goldmarkprämieu
weiter zu zalllen, deren Bewilligung einer der wesent¬
lichsten Gründe dafür war , daß wir schließlich dem Ab¬
schluß des Kohlenabkommens von Spa zustimmten . Die
deutsche Regierung wird alles versuchen, um aus Grund
eingebender sachlicher Darlegungen die Alliierten davon
zu überzeugen, daß die jetzt von der Reparatwns-
ko,»Mission aufgestellten Forderungen weit über das
Maß des Möglichen und Vernünftigen hinausgehen.
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England und die EinnrohnerWehrfrage.
i-, , 2r . Berlin. 7. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der „BerlinerLokal-Anzeiger berichtet: Stach Meldungen aus Londoner
Kreisen wird auf der Pariser Konferenz
am 19. Januar die Frage der Herstellung von
Explosiv st offen und giftigen Gasen  zur Sprache
kommen., England wird die Auslieferung der deutschen
Fabrikationsgeheimnisseauf diesem Gebiet verlangen. Be¬
züglich der deutschen Bürger wehren  steht die englische
Regreruns jetzt auf dem Standpunkt, da» ihre Auflösung
n-cht so ohne weiteres ratsam erscheine, da Enrova im
nawsten Frühjahr von der bolschewikischen Gefahr in er¬
bebtem Matze bedroht fein werde und Deutschland in erster
Lnne helfen müsse, den bolschewikischenAnsturm zu brechen.
Tie englische Regierung ist daher geneigt. Deutschland für
die Auflöiung der Freiwilliaenwehren eine neue Frist
von neun Monaten  zu gewähren.
. W. T.-B. Paris , 6. Jan . Der Londoner Korrespondent
des ..Matin will aus unterrichteten englischen Kreisen er¬
fahren haben, man fei rnglischerseits geneigt, die Ein
wohnerwebren in Bayern und Ostvreutzen in
re drei Perioden  von drei Monaten auflösen zu lallen.
>o da» also die gesamten Freiwilligenverbände in Deutsch¬
land Ende 1921 verschwinden würden.

W.  T.-B. Paris , 6, Jan . Wie dem „Temps" aus
London  gemeldet wird , soll Lloyd George  die
Absicht haben, aus der interalliierten Konferenz in
Paris außer der Entrsaffnungsfrcrge auch noch andere
Fragen , die Reparationsfrage und die grie-
chi ! che Krisis  zur Sprache zu bringen . Der englische
Premierminister beabsichtige ferner von einem Plane
zu sprechen, der augenblicklich im Handelsarnt ausge¬
arbeitet werde und der sich mit der Verbesserung
des Wechselkurses  und mit der Frage der Ge¬
währung internationaler Kredite  beschäftige.
Die Meinungsverschiedenheit Mischen Frankreich und

England.
7. Jan . Savas meldet aus London:  Die

Agentur Reuter wundert sich über die Kommentare
der französischen Presse  hinsichtlich einer bedrut-
mmen Meinungsverschiedenheit zwischen Frankreich und
England.. Die amtlickren Kreise sind überzeugt, datz eine
unbedingte  B e r stä n d i g u n » in allen wesentlichen
Punkten erreimt werden wird, sobald sich die Ministerpräsi¬
denten persönlich geaenüberstehen können. Und selbst über
unbedeutende Einzelsragen erwartet man keine wichtigen
Meinungsverschiedenheiten. Falls , wie es wahrscheinlich
ist. die vachverständigrnkonferenz in Brülle! ihre Arbeiten
nicht am 10. Januar wieder aufnimmt, wird die Frage der
Wreoermutmachungen noch nicht weit genug gefördert sein,
um aur der Zusammenkunft in Paris schon zu einer end¬
gültigen Entscheidung zu kommen. Was Schlesien  be¬
tritt . so wird der Besitz irrend eines Bezirkes nicht unbe¬
dingt gerade der Seite rugeiprochen werden müssen, welche
bei der Gesamtabstimmung im ganzen die Mehrbeii auf sich
vereinigen wird. Diese ganze Frag; ist noch nicht spruch¬
reif. Nach der englischen Auffassung wird also die Frage
der Wiedergutmachungenaus der Pariser Zusammenkunft
noch nicht zu einer endgültigen Entscheidung ksmnicn können.

Amerika für eine neue  Frist.
. , T.-B. Paris, 6. Jan. Die Radroagentur veröffentlicht
folgende Devejckw aus Washington:  Die Regierung der
Vereinigten Staaten prüft augenblicklich die Haltung,
die sie offiziell einnehmen wird angesichts des Verlangens
der , ftanzMchcn Negierung, von Deutschland die strikte
Duranuhrung der in Cva vereinbarten Entwaffnungs-
kl au fein  zu verlangen. Das Staatsdepartement l>abe
,eme Ansicht über eine evtl. Besetzung des Ruhrgebiets zu
erkennen gegeben. Der Standpunkt der Vereinigten Staaten
smeins über ,diesen Gegenstand zu sein, daß Deutschland in
dem Mage, in dem die Umstande cs ihm gestatten, abrüstet
und daß es Futiei ihm eine neu e Frist  zu gewähren.
Der „a.emvs gibt drcse Nachricht unter Reserve wieder.
D-r preußische Minister des Innern «der die Polizei.

WnT, 'P' 6- San. Im Hauvtauslchutz der preußi¬
schen Landesversemmlung sagte der Minister des Innern

gssenuoer der Ententenote vom 24. Dezember, er habe ein
sebr gutes Gewissen.  Alle Anordnungen der Polizei
seien mit ausdrücklicher Zustimmung des bevollmächtigten
Vertreters des Generals Rollet getroffen worden. An der
gegenwärtigen. Starke »nd Bewaffnung der Polizei sowie
"n e' ner gewissen Bewealichkoit müsse sestgebalten werden.
Andernfalls könne kern Minister die Verantwortung für die
osientllche Sicherheit tragen.
Die Verschiebung der Brüsseler Sgchserstsndrgenkonf. rcirz

■_«• W. T.-B. London, 6. Jan . Reuter bemerkt zu der Nach¬
richt über den etwas späteren Zusammentritt der Brüsseler
Sachveistandigenkonferenz, die Verschiebung hänge damit
zuiainmcn. datz Lord dAbernon  während der ganzen Zeit
in der die ecrase der Entwaffnung Deutschlands geprüftwerde, in London bleiben  müsse.

Die deutschen Ausgleichszahlungen.
. . “ ?• Paris . 7. Jan . (Sanas .) Die Zeitungen melden,
datz die Vorsitzenden der englischen, belgischen, griechischen
franzosiichen. italienuchen und siamesischen Ausgleichs-
amter  gestern in Paris zufammengekommen seien, um sich
mit der Einstellung der deutschen Zahlungen
an diele Ämter zu bemucn. Deutschland, das bei der Zu¬
sammenkunft durch oen Leiter des 'Aussleichssmtes in Berlin
vertreten werde, habe sich verpflichtet. die rückständigen
Zahlungen bis zum 15. Januar zu leisten.

Das deutsche Botschaftcrpalrns in Rom.
„ v . Rom. 7.  Jan . (Eig. Drabtbericht.) Der Bericht des
Außenministers über den Ankauf des Palazzo Bidoni als
Sitz der deutschen Boychaft m Rom war Gegenstand der
Kammeranssprache. Der Palast kann sofort nach dem Votum
her Kammer bezogen werden. Er wird Deutschland nicht als
Eigentum, sondern nur zur Nutznießung  überlassen.

Die Vsrhandümgen mit Len Eisen¬
bahnern.

W. T.-B. Berlin , 6. Jan . Heute vormittag würden dir
Verhandlungen  des RerchsvcrkehrsminMeriums,mit
dem Sechzehnerausichuh der Eisenbahner  fortgesetzt.
Es handelte stch um die noch strittigen Punkte. Die ab-
schlictzenden Verhandlungen mit der Rcichsregierung sollen
am Samstag bcginnep.

W. T.-B. Berlin . 6. Jan . Der Reichsverkehrsminister
bar den aus den Verhandlungen des Staatssekretärs
S t i e l e r mit den Gewerkschaften des Eisenbahnervcrsonals
am 5. Januar hernorgegangencn Einigungsvorschlagüber
die Erhöhung der Teuerungszuschlöge zu den Beamien-
gebältern und Arbeiterlübnen gebilligt  und der Reichs-
regierung zur Annahme empfohlen.

Echeivsmanns Erinnerungen.
Br . Berlin , 7. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie aus

einem Aufsatz Scheidemanns über LeLhmann Hollweg
im „Vorwärts " zu erseheir ist, beabsichtigt auch er Er¬
innerungen herauszugeben ; das Buch wird unter dem
Titel : „Zusammenbruch " noch im 'Laufe dieses Monats
erscheinen. Nachdem erst die Generale und Staats¬
männer des alten Kurses Verteidigungsschriften über
ihr Tun und Lassen gegeben haben , folgen jetzt die
Männer der Revolution , nach Noske und Barth nun
der ehemalige Kanzler.

Erzberzers Steuerrrklärung.
mz.  Berlin . 5. Jan . Oberstaatsanwalt Krause  erklärt
den gestrigen und heutigen -Zeitungsartikeln, beir. die

« '.-uererklärunz Erzberzers, die Annahme, datz er oder
Erster Staatsanwalt v. C l a u j e w i tz mit der fraglichenSrrafiache zu tun haben, fei niwt zutreffend. Die Steuer¬
angelegenheit sei stets von einer anderen Behörde, der
Staatsanwaltschaft in Berlin , bearbeitet worden. Daher
seien auch alle an die obige -Annahme geknüpften Mut-
matzungen und Schlüsse mützig und verfehlt. Ebenso seien
die Ermittlungen wegen strafbarer Benutzung der gcheim-
zuhaltcndev Erzbergerschen Steuerakten nicht von der Staats-
anwalt 'chait 1 geführt worden: auch für diese Sache sei noch
heute die Staatsanwaltschaft 111 in Berlin zuständigk

Das neue Reichsnrehrgesctz.
Br. Berlin, 7. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Das neue

Reichswehrgeketz wird dem Reichstag noch im Laufe des
ovnuar vorgelegt werden, nachdem die Berhandlungenüber
landsÄrmeinschaftlicke Fragen mit den Landesregierungen
atgeschlossen sind. In Vorbereitung befindet sich auch ein
EntVnef uHt Versorg ungsmatz nah men  für aus-
scheldense Mitalredor des neuen Reichsbeeres bei Unfällen
und Invalidität . _

Schwere Ausschreitungen der Tribünenbrsucher der
Berliner Stadtversrdnetensitzung.

mr. Berlin. 7. Jan . In der gestrigen Berliner Stadt-
versrdnetrnsitzungrief die Ablehnung eines kommunistischen
Antrags, der die Einstellung des gegen die der Sabotage bc-
jchuldigten Elcktrizitätsarbeiter cingelciteten Verfahrens
aur Dienstentlassnns forderte, schwere Ausschreitun-
a,en d er Tr .i bün enbeiu  cker hervor. Als der Bor-
itzende die Räumung der Tribünen anordnete, schrien die

Tnbunenbesucher wüste Defchimpfungenin den Saal hin¬
unter und warfen mit Stinkbomben  nach den Stadl-
verouneten. Die wenigen Diener waren nicht in der Lage,
die Tribunen zu räurnen. und die Stadtverordneten sahen
sich zur Flucht in den Vorsaal genötigt. Rach stundenlanger
Unterbrechung traten sie in einem anderen Saal wiede- zu¬
sammen. Währenddessen stimmten die Tribünenoesucher
glcichzeiim. mrt den im Sitzungssaal zurückgebliebenen
kommunutischen Stadtverordneten die Internationale an.
Mtt einem dreifachen Hoch auf die Internationale zogen sieschliehlich ab.

Ein ksmmunistischer Anleiheautrag.
mz.  Berlin . 7. Jan . Dem „23. T." wird aus Wald

(Solingen) gemeldet: Die Kommunisten,  die in der
Siadivcrordneienversammlung die Mehrheit haben, bean-
tragten die Aufnahme einer städtischen Zlnleihe von fünf
Millionen Marr . aus der jedem Einwohner, der bei zw-i
Kindern ein Einkommen von 18 000 M. nicht erreicht der
rrcblbetrag gezahlt werden solle. Zur Verzinsung der An-
lc>be solle eine Wohlfahrtssteuer von allen Einkommen über
50 090 M. erhoben werden.

Kommunistische ErwerbsloseNdsMönstrationen in
Leipzig.

Br. Leipzig, 7. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Am Donners¬
tag versammelten stch etwa 6000 Personen zu den bereits
angekundigten Erwerbslosendemonstrationen. In sämtlichen
Versammlungen wurden die Urintfien der Arbestsloswkeit
erläutert und die kapitalistische Wirtschaftsordnung dafür

wurden Deputationen zum
Oberbürgermeistergeschickt sowie zu den anderen Behörden.

öu °eranl«„e„. an den Landtag beranzutretcn. da¬
mit dieser die Forderungen, der Kommunisten erfülle. DieDemonstrantenzerstreuten stch ohne Zwischeusall ^ ieseltzen
Vorgänge spielten sich in E h e m n i ^ ^ ^ cnrau. - reieivc»

Freispruch einrs R-Laktcurs der „Freiheit".
hrm  2n der „Freiheit" erschienen vor
-cm ^ulleichen Portsrtas der Unabhängigen eine Reihe von<*- ^ i ? 6 t o d:e r s . btc siK für den Ämchiuü an

ausinrachen. Wegen dieser Artikel
hatte stai gestern der Redakteur L i v sÄ ü tz der „Freiheit"
vor dem Landgericht„wegen Aufreizung zuni Klallcnhatz zu

Llvschutz erklärte, er sti durch Prfteibeichlun
-Worden, diese Artikel, mit deren Richtung"

ga nicht ubernnstimme. ,u veröffentlichen. Das Keri
verneinte das Vorhandensein vorsätzlicher Handlungen u
von Fahrlässigkeit und kam w  einem Freispruch.

er



Seit ? 2. Frei tag, 7. Januar 1321•IST >Y.r MesbÄdener TagSlatL. Aüend-AusgaVe. Testes Blatt. Nr. 1v.

Die Ruhrkohlenförderung . —
mz. Ellen. 7. Jan . Nack den vorläufigen täglichen An

ickreibungen stellte sich die Kohlenförderung im Ruhrgebiet
einschließlichder linksrheinisckenZechen im Monat Dezember
in 25)4 Äroeitstagen auf 7 . 99 Mi Ilionen Tonnen.
Da fick die vorläufige Schätzung erfahrungsgemäß bei den
endgültigen Feststellungen allgemein um etwa 209000
Tonnen erhöht, so wäre mit einer Förderung von etwa
8.2 Millionen Tonnen oder arbeiistäglich mit etwa 324 759
Tonnen zu rechnen. Im Monat November war an 24t-«
Arbeitstagen eine Eefamtförderung von 8 031 711 Tonnen
oder eine arbeitstäglichc Förderung von 331 205 Tonnen zu
verzeichnen. Di« Gefamtförderung des Rubrsebiets im
Jahre 1920 bis Ende November betrug 80 Millionen
Tonnen : die GefamtjahresfZrderung ist daher auf etwa
83 Millionen Tonnen zu veranschlagen. Im Vergleich mit
dem ^ahre 1913 mit 114.55 Millionen Tonnen ist somit eine

- Minderförderung  von etwa 2654 Millionen Tonnen
zu verzeichnen, obwohl sich die Belegschaft um fast 1.00009
Mann vermehrt bat.

Dir Arbeiterbewegung im Ruhrreoier.
SV-  T.-B. Berlin, 6. Jan . Zur Arbeiterbewegung

im Nuhrrevier erfahren verschiedene Blätter , daß der
Vergarbeiter streik  auf der Zeche des Mühl-
hsinrer Bergwerksvereins beendet  ist , nachdem die
Verhandlungen vcr dem Cchlichtungsausschutzzu einer
Einigung führten . Eine Bezahlung der Streiktage er¬
folgt nicht. Der Aus st and auf der Thyssen-
Hütte  in Hamborn dauert auch heute noch an.

Ausstand der ElekLrizitStsmonteurs im Industriegebiet.
mz. Berlin , 7. Jan . Wie dem „Berl . Lokalanz."

aus B o chu m gemeldet wird , find die Elektrizitäts-
monteure in Dortmund , Essen und Duisburg wegen
Tarifstreitigksiten in den Ausstand getreten.

■Z Die Spandauer Rrichswrrke.

Lr. Berlin . 7. Jan . (Erg. Drabtberickt.> Die Arbeiter
Und Angestellten der Evandauer Reichswerke haben eine
neue Protestbewegung  gegen di« beabsichtigte
Schließung  der Werke eingeleitet. Unlängst waren von
der Direktion 100 Arbeiter gekündigt, da keine Aufträge Vor¬
lagen. Der Betriebsrat erhob auf Grund der Zusagen des
vori« n Monats gegen die Kündigung Protest und erreichte
die Aufhebung der Entlassung. Seitdem herrscht unter den
Arbeitern und Angestellten — zurzeit 11 000 Personen —
beträchtliche Erregung,  da man annimmt, daß stch die
Schließung des Betriebs nicht vermeiden lassen wird. Der
Betriebsrat verlangt, daß einige keiner Mitglieder Sitz und
Stimme in der Direktion erhalüen, um Einfluß au! den Ee-
säüftsraug zu gewinnen.

Die Vorfälle in Flensburg.
. ,W . T .-B . Berlin , 6. Jan . In einet Sitzung des
Haupt ausschusses  der preußischen Landes-
verjammlung  erwiderte Minister S e v e r i n g auf
das Verlangen nach Auolunft über den Fall in Flens¬
burg , dah der moralisch Verantwortliche für die trau-
rigen Vorfälle der Denunziant selbst sei, der von der
Polizei in Flensburg angestellt war . Der Kommandeur
ve'r Sicherheitspolizei v. Plüsßow  habe ohne Füh¬
lungnahme niit der Polizeiverwaltung Haussuchungen
vorgenommen , die ohne Ergebnis verlaufen seien. Der
Oberpräsident und Negierungsprästdent hätten sofort
eine Untersuchung eingeleitet und Plüskow sowie die
beiden anderen beteiligten Polizeiboamten qo»  Dienste
f i!s ftjen J) i e r t.

Wränge ! nicht in Berlin . '
Br . Berlin , 6. Jan . (Eig. Drahtbetichk.) Die

Dlüttermeldungen , daß General Wränge ! in Berlin
xingetroffen sei, dürsten auf einer Verwechslung
beruhen . Es handelt sich nicht um den Führer der
russischen Freiwilligenarmee , sondern um einen Lega-
tionsrat  der früheren russischen Gesandtschaft in
Kopenhagen , der von dort über Deutschland nach drr
Schweiz gereist ist.

Die Hungersnot in Polen.
mz. Berlin . 7. Jan . Dis „Germania" entwirft auf

Grund von Äußerungen polnischer Blätter der verschiedensten
Richtungen ein anschauliches Bild über die katastrovbale
Wirtschaftslage Polens . Die Spalten der Warschauer und
der Krakauer Zeitungen seien angefüllt mit Klagen  über
die groben Mißstände in Polen und über die stch immer mehr
geltend machende Hungersnot.  Pro Kopf und Woche
könnten, schon jetzt nur noch 2 Pfund Brot verteilt werden.
Ern Larb Brot kostete am 27. Dezember in Warschau 150 M..
ein kleines Brötchen 20 M. Da die polnische Mark infolge
ihres niedrigen Standes auf den> internationalen Markt
kaum mehr Kaufkraft besttzt. bleiben die sehnsüchtig erwar¬
teten Eetreidetransoorte aus Amerika aus. In Krakau
kostete nach Beschluß des Stadtrates am 28. Dezember ein
Kubikmeter Gas 10 M. Nach der Warschauer Zeitung
„Rzeszoospolita " vom 22. Dezember kostete ein Kilogramm
Baumwolle 1000 M.. ein Dutzend Etrümvfe 2500 bis 4000
Mark, ein Pfund Sckubleder bis zu 3460 M. Die Warschauer
Zeitung ..Wolna Slowo " brachte am 27. Dezember einen
langen Notschrei  über die schrecklichen Folgen des
Winters mrd sagte: Wir stehen vor dem Verhungern!

Der deutsche Geschäftsträger in Bukarest.
jbz . Berlin , 7. Jan . Laut „SB. T ." werde nach Buka-

r e st vorläufig als einstweiliger Geschäftsträger
Deutschlands der Referent für Balkanangelegenbeiten tm
Auswärtigen Amt. Wirkl. Legationsrat F r e r>t a g ent¬
sandt ,werden. Auch nach Athen  werde vorläufig nur einGeschäftsträger entsandt werden.

Direkter Eisenbahnverkehr Niga -Derli ».
. mz- 7. Jan . Ein direkter Eisenbahnverkehr

Riga - Berlin  wird laut ..B. L.-A." eröffnet werden.
In Korvno traten deullcke Bevollmächtigte mit einem letti¬
schen Ausschuß zwecks Abschlusses einer Eisenbahnkonvention
zuiammen.

Sachsen sucht belgische Aufträge für die Industrie.
Br . Leipzig, 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie das

„Leipziger Tageblatt " aus Dresden meldet, begibt sich
der Ministerialdirektor Dr . G r a d n a u e r , der seit
einiger Zeit der sächsischen Gesandtschaft in Berlin zu-
geteilt ist. nach Brüssel,  um dort Aufträge für die
sächsische Industrie zu.erlangen und dadurch zugleich der
Arbeitslosigkeit  in Sachsen entgegenzutreten.

Reparaturen an den früheren deutschen Passagier,
dampfern.

. Berlin . 7. Jan . Nach einem Brüsseler Telegramm
des „58. T. meldet die ..Dang Mail aus New Port,
daß dre United States Mail Steamsüip mii den deutschen
Werrten einen Kontrakt  abgeschlossenhabe über Revara-
turrn rm Betrag« von 85 Millionen Dollar an den früheren
deutschen Pallagrerdamvsern.

Der Danziger Buchdruckerstreik.
wa Danzig ? Jan . Im Danziger Buchdruckerstreik

kaute der Scklichtungsauslchuh gestern den Sckirds-
' " ruch.  daß dir Forderungen der Gehilfen unberechtigt
und der Streik vertragswidrig sei. Die Gehllsen erklärten,
sich diesem Schiedsspruch nickt fügen zu können. Sie ver¬
langen Verhandlungen vor dem Tarifamt der Deutschen
Buchdruckerm Berlin . Da stch jetzt auch die Arbeitgeber zu
diesen Verhandlungen bereit erklärt haben, soll am Samstag
dieser Woche rn Berlin verhandelt werden.

Geburt eines luxemburgischen Erbprinz ««.
bk . Brüssel . 7. Jan . (Suvas .) Wie die Zeitungen

melden, ist die Erotzherzogrn Charlotte von Luxem-
b u r g von einem Sohne entbunden worden. Das Ereignis
wurde durch 101 Kanonenschüsse angckündigt. Die Stadt ist
»«flaggt . Der Erbprinz empfing den Namen Johann. Der
Nuntius in Brüste! wird morgen nach Luxemburg reisen,um die Taufe vorzunebmen.

Keine Vollstreckung des Urteils gegen die ungarische»
Kommunisten.

» ..P 55-. Brüssel. 7. Jan . Wie der ..Peuvle " meldet, erklärte
Justczmlnnter van der Beide  nach seiner Rückkehr von
Paris er habe aus ermächtigter Quelle in Frankreich die
'■-a! 1 .? ^ bafe feie ungarischen Kommunisten
S) c.r vlnserimtet . sondern gegen ungarische Gefangene inNutzland ausgetaulckt  werden würden.

Ein Orden der Roten Fahne.
mzär Bl b̂kau, 7. Jan . Der achte Rätekongreß hat auch

einen Antrag Rvkow angenommen, für Erfolge an der
Arbeitsfront den Orden der Roten Fahne zu stiften.

EinunvsröffentlichterBriefLr .Niehsches
wird von Ferdinand Avenarius in der nächsten Nummer des
„Knnstwarts" wiedergegeben. Es ist die Antwort, die
Nietzche Avenarius erteilte , als er ihn zur Mitarbeit an
dem damals Lengde Ltzgründeten.Kunstwart" einlud. Eie
Lruiet. , > Eils -Maria . Oberengadin.

den 10. Sevt.
' "■ i Ä „ _ 1887.Wertester Herr.
auf dergleichen Anfragen habe ich bisher immer Nein gesagt'
es üilft Lichts, ich mu« es auch in diesem Falle tbun. Sehen
Eie dann nicht mehr als eine der fünftausend Neeessttäten.
die ein resoluter Wille zur Unabhängigkeit in sich schließt
Man ist'nicht ungestraft „Philosoph". Ich will schlechterdings
nichts mit Zeitschriften zu tbun buben: sie sind immer Partei-
fchriften. und am meisten dann, wenn sie es selbst nicht zu
fein glauben. — Ich kann, zu meinem Bedauern, hier weder
von meiner alten Theorie, noch alten Praxis abgehn. —

Uebrigens siebt man mir diese meine „Enthaltsamkeit"
artig genug zurück: man „enthält stch auch meiner. Wenig¬
stens sagt mir dies Gottfried Keller (— „mein Name fei in
deutschen Zeitschriften so «ul wie nicht mehr vorhanden".) Ich
selbst, drei und vierzig Jahr« alt . überdies, wie ich fürchte.
Voten von fünfzehn Büchern (vielleicht verzählte ich mich!
Die Ziffer ist schrecklich) — ich selbst hclbe über mich noch nicht
drei Zeilen gelesen, die mich interestiert hätten, irgend etwas
Gründliches. Kluges , psychologisch-zurechnungsfähiges. Dies
als tractum. nicht als „Seufzer.

..Um Ihnen andererseits meine Antheilnahm« zu be¬
weisen, mache i>ch sie . wertbester Herr Lvricus. aur »wer
Männer aufmerksam, deren feiner und freier Geschmack tu
artibus schon mehrfach meine Bewunderung erregt hat
(— und die zu schreiben verstehn). Der Ern« ist ein deut¬
scher Musiker, der teil Jahren in Venedig lebt, in einer
Jndaisneuien Zurückgezogenheit: gelegentlich, sehr gelegent¬
lich greift er auch zur Fader (unter irgend einem Pteudo-
«vm 5. B . Tbomas Murner) : man müßte ibn dazu ver¬
tu br«n. feine Urtbe.f« über, Mustk und Mustker niaderzu-
fchrerven. Ich gebe Ihnen die genau« Adresse, mit der Bitte
um Diskretion : Signor Enrico Köselitz.

San Caurieno callo nuova 5256.
Venezia.

Der Andre ist ein Schweizer. Prosestor Svitteler (Neu-
vc-rrlle im Kanton Bern ) : vielleicht ist er Ihnen unter dem
Namen „Jandum " bekannt? Ern paar ästhetische Aufsätze

jotm ihm. die ich zufällig kennen lernte (, . B. eine ..Kritik des
>»nodernen Orchesters" von einem kulturbiftorischän Eestchts-

Mesbadener Nachrichten.
Linderung der Wohnungsnot. — Wiederbelebung

der Bautätigkeit.
Im Brennpunkt drr gegenwärtigen Wirtschaftskrisestellt

die Wohnungsnot, da ste zugleich auch di« Haupturjacheder
Arbettslofigkcit und des schlechten Geschäftsgangs ist. Eie z»
beseitigen, ist nach wir vor das ernsthaft« Bestreben aller
Behörden und Kommunalpolitiker. Alle Pläne , so gut ste
auch gemeint waren, scheiterten bisher an der Finanzie¬
rung.  alle Vonschläg«, di« in dieser Hinstcht gemacht werden,
soll die Öffentlichlert hören. So haben wir erst neuerdings
wieder (Nr. 592 und 583. 1920) di« Abhandlung eines Woh-
nungspolitikers veröffentlicht., der Mietsteuer und Heinr»
scheine empfahl und sonstige febr beachtenswert« Anregungen
Über die Art und Weise des Siedlungshaus in der hiesigen
Gegend gab. beure geben wir Herrn Stwdtperordneten
D. Dodenhoff  das Wort, der mit einem hier ganz neuen
Plan an di« Öffentlichkeit tritt. Er schreibt:

Nur die Tat kann uns retten!  Wiesbadens
Glanzzeit als Weltkurstadt ist vorüber. Mindestens auf ab¬
sehbare Zeit. Die Ursachen sind bekannt. Handwerk und
Gewerbe, die ehedem vom Fremdenstrom in der Hauptsache
ihre Existenz frMeten, liegen schwer darnieder. Ter ganze
Wirtschaftskörper Wiesbadens ist todmatt. Gelegentliche
kurze Zeitspannen sogenannten flotteren Geschäftsgangs sind
nur plötzlichen Zuckungen eines siebermatten Körpers gleich.

Aus dem übrigen Deutschland wird von Anzeichen des
Wiederaufülühens berichtet. Vergleicht der Wiesbadener
Geschäftsmann di« hiesige Geschäftslage mit der im übrigen
Deutschland, so spürt er von diesem Wiederausblühen nickt
nur nichts, sondern lerne Lag« wird immer trostloser. Die
der Arbeiter natürlich auch und in noch schärferem Maße.
Dieser Zustand dat nicht seinesgleichen in der Bengangen-
deit . an dem man sich Richtlinien nehmen könnt« für einen
Aufstieg.

„Wir brechen zusammen, wir geben unter !" So bört
man stündtich. Instinktiv fühlt der einzelne, daß er auf Ge-
betb und Verderb mit dem großen Ganzen verbunden, ein
unlösbares Teilchen von ihm ist. Er wird stch dabei aber
nicht der Tatsache bewußt, daß alle kleinsten Teil « zusammen
erst ein Ganzes bilden. Daß der gewaltige Strom aus kleinen
und kleinsten Bächlein und Rinnsalen zusammenfli-ßt. Wie
der Gläubige lein Glück von oben erbittet. Io erwartet der
heutige Durchschnittsmensch als krastester Egoist die Siche¬
rung feiner Existenz von Reich. Staat und Kommune.

Die aller Logik entbehrenden Widersprüche im Gemein¬
schaftsleben. schreien ste nicht jedem einzelnen die einzige
Lehre zur Nutzanwendung in die Obren? Lehren di« folgeir-
den Gegenüberstellungennichts?

Unterernäbrung. Kindernot und körverliche DerkEM-
nis — Lebensmittelgeschäfte, vollgepfropft mit allem, was
die Hungernden entbebren mästen. Ungeheure Summen
wenden st« zur Anpreisung ihrer Waren auf, die aber nur
wenige kaufen können.

Mangelbafte . dürftige Kleidung großer Volksmasten. In
Fetzen gehüllte Frauen und Kinder. Mangel on notwendig¬
ster Wäsche— aber: Ausverkäufe in den von Waren strotzen¬
den Kaufbäniern und Stitlegung der Textilfabriken wegen
Mangel an Aufträgen.

Die Schubläden übervoll von Scknben und Stiefeln.
Kinder und Greise, die Menschheit läuft In Wind und
Wetter , bei Eis und Schnee in verbrauchtem, zerristenem
Echuhwerk.

In Wiesbaden fehlen mindestens ?0°0 Wohnungen.
Allcrwärts stbreit die Wohnungsnot rum Himmel. — a êr
Arbeitslose überall in 'IIttmW.  In Wiesbaden fast 2000
die fick gern durch eigene Arbeit lelhst erhalten mochten.

Wanmi bauen wir nicki? Bauland und olles Bau¬
material ist in Hülle und Fülle vorhanden. Harz. Steine.
Ziegel. Schierer. Kalk. Eiren u?w. haben wir dock olle« im
Lande Warum bauen wir nickt?! Weil de'- Riete a «vi-
tolismns den Scklüstel bereits in der Fa"ll hält , bevor ber
Bau fertig ist. und weil er sich vor de« Einoovg stô t und
diktiert : diele Dveizimwerwobnuna kostet 5000 M ! Niemand
kann das zahlen, der nickt mit Gsücksgütern reick geieonei ist.
So bleibt Wohnungsnot. Arbeitsnot . und dsr Kreis schließt
stch.

Das vrivcrte Baukavital kann beute nickt M» gewohnten
üblichen Zin'en rieben. Staat und Gemeinden baben k»ine
Mittel , um di« Mieten zu nerbillio-n Mi »tsteuer. Woh.
nungslurvslteuer können nur zu leickter Linderung ne-bel-
fen. Du - chgreifende und fcknelle  Beste '-nno ist nur
aus dem Weg der Seibsthilfo moalick. Es muß ieder er¬
kennen, daß er als kleinstes Teilchen mit allen andor- n zu¬
sammen das Ganze ergibt. Darum geht mein auf
die Znlam meniallung aller volliäbrlqen«
Bürger Wiesbadens t « einer „Zwangs « « ,n o l l e n l cha f t .

In Wiesbaden ist ein Einfommevsteue-foll von Tt ^iTHo»
nen Mark veranschlagt. Würde mm — um ein Beispiel zu

punkt aus . insgleichen über Theater, „theatralisch", dies als
Problem gecaßr) veriethen mir einen ungen-öhnlich nachdenk¬
lichen und leinen Kopf (— er schreibt lustig: welches Elück>)
.. Männer mögen Ihnen bestens empfohlen fein:
ihre Mitarbeiterschart wurde der verwöhntesten Zeitschrift
zur Ehre gereichen. Erinnern Sie stS. bitte dieser
obsouroruin viroruni, wenn Sie sich etwa meiner wieder er-
rnnern sollten . . .

Hochachtungsvoll
. . Nr

ergebenster Prof . Dr. Nietzsche
i . „ _ . _ ^ vir obscurissini)«*

Ad voeem Musik: hüten Sie sich vor allen Wagneria-
nrr,n. die schreiben, — das ist Hornvieh oder Sumvf

* Noch ein neuer Sbaw . Ein neuer Sbaw wird dem¬
nächst wieder auf dem Theater erscheinen. Ein Werk, das
sicherlich Aufsehen macken wird, bandelt es sick doch tu der
Sauptgeftalt um niemand Geringeren als Wilhelm IT. Shaw
M .immer ein Freund der Deutschen gemssen. er schätzt ihr«
Geistigkeit, chr kulturelles Niveau und erkennt ihr in¬
dustrielles Talent an. Aber für Wilhelm II. Katt« er nickt
viel übrig. Seine Kritik dieses Monarchen ist der Inhalt
der einaktigen Komödie „Der Jnca von Perusalem". eine von
satirischem Geist erfüllte dmmatlscke Szene, in der di« welt-
bistorifche Figur Kaiser Wilhelms zum erstenmal auf der
Dübiie erscheinen wird. Der ..Jnca von Perulalem". als
welcher Wilbelm II. auf der Bühne ericheinen wird, ist eine
überaus burleske Komödie. Bernord Sbaw Hai ste natürlich
an seinen getreuen Siegfried Trebitsch geschickt, der die über-
tetzungs ins Deutsche vornimmt.

Neues vom  kranken Beethoven . !
Die durch die Deetbovrnfeier neuerweckte Beschäftigung

mn dem Lebenschrcksal des Meuters bat auch zu einer fach-
mäirnllchen Beurteilung feiner Krankengeschichte geführt die

^ -weisbermer in der „Münchener medizinischen
Wochenschrift vorlest . Bei fernem tragischen Gehör leiden
hanil̂ lt es sich nach diesen neuen Ermiitlungen um eine Er-
krankiiny des inneren Obres, denn für dieses Leiden ist die
'Mbzeitige Herodsetzung der oberen Ton grenz« charakt«-
rrftlich. und wir wissen, daß Beethoven zuerst die Koben
Tone .von Instrumenten und SiNgstimmen nickt mehr hörte.
Ts durfte sich also vorwiegend um ein« Erkrankung des
Nervus cochleari * gehandelt haben. Über die Urfackie dieser
Erkrankung sind wir nur auf Vermutungen angewiesen, doch
rst das Wavrichernlichste eine angeborene Schwäche der Ee-
hörnervein, die möglicherweise auf erblich« Belastung zurück-
Lebt, denn wenn auch von Schwerböriskeit in der FamtliL

niickrtŝbekannt war, so war dock der Pater ein Trinker und
die Mutter starb an „Schwindsucht". Jahrelang 8aff sich
Beethoven einigermaßen durch den Gebrauch « ... Hürroh-en.
Eine Verstärkung der Bestbwerdentrat im Anschluß an ein«
bertise Erkältung ein. die sich der Meister bei einem nchtzl.
lrchen Marüch während strömenden Regens zvzog: er batt«
voll Zorn das Schloß Graz verlallen. weil ibn sein Gast¬
geber. der Fürst Lickmowski. zwingen wollte, vor französt«
schen Lfrizieren zu konzertieren. Der Meister setzte sich über¬
haupt häurts der Erkältungsgefahr aus . denn er hatte die
Gewohnheit, wenn er sich den Koof mit Komponieren erhitzt
hackte, in der Wa'chichiisiel Mlühluna zu hime« und dann
nur flüchtig abgetvocknetins Frei« ,u stürzen. Außer der
allmählich eintreienden völligen Taubbrii litt Beethoven an
einer mittleren Kurzsichtigkeit, die seine noch im Bonner
Beeiboven -Saus bewahrten Brillenglöser erkennen lallen.
Dre Erkältungen, die er sich durch sein wildes Herumstürmen
in Regen und Schnee zuzog. führten auch zu der Derschlimme-
rung der Krankheit, die dann den Tod des nur Sechsundfünf-
zlgiährigen berbcifübrt«. Schon mit 30 Jabren klagte er
däufig über Koliken und Derdouunnsbefchwerden. Bald war
rrgLndwie die Leber anaeariffen. dann 1821 wird bereits
von einem Gelbsuchtsanfall berichtet. So entwiifefte sich
höchstwachvcheinlrch eine Leberzirrhose. Im Svätbevbst des
Jahres 1826 holte er stch eine schwere Erkältung und bekam
eine Lungenentzündung. Der Arzt Wawruch. der letzt«, der
ihn behandelt bat. wurde am dritten Tag gerufen und
stellte Luiigenentziiiidung lest, die nach einigen Tagen ab-
klang. Aber am achten-Krankheitstag traten heftige Schmer¬
zen in der Labergegend und lM ganzen Darm auf. Nun
machten stch die Erscheinungen der Leberzi-rbost deutlich be¬
merkbar und vencklimmerten stch unaufi'astckar. Dem Kran,
ken mußte Erleichterung durch eine Punktion verschatfi m«r-
dem. die er mit vumor .aust? dm denn er laate beim An-
blick der adsiromendenFu 'sstgkekt, der Operateur kwnm« übm
vor wi« Moses, der mit feinem Stab auf den Fellen schlug
und iLm Waller entlockte. Die Punktionen batten ober
keine Bellerung, sondern nur Livdemn« der Besthwecken
zur Folge . Der Zustand war boffniiiigslos : Mitte Mär,
waren Abinagerû und KröfteverfaN !«br weit vorg«.
Dritten . Während eines heftigen Gewitters mit Scknee-
gestüber schloß der Meister am Nachmiltaa de, "0. März die
Augen für immer. Der Bericht d« Arztes Wawruch und
der Obduktionsbefund macken di» DWmnfe Lebe-zErS^
!ebr wahrscheinlich. Die Angriff«, die gegen Wawrnck später
gerr-cktet winden, müssen als ungerechiiertigt zurückgerviesen
wenden. Auch eine andere Pebandsunasweile batte keinen
Erfolg gehabt, denn die Erkrankung der Leb« war bereits
ru weit vorsewritten . y . & ^
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«f^ j1 StmierzaSler 4 Prozent der Steuer, alsoIVMM. Steuer 40 M. jährlich als Anteil zu der De-
»lOTSP iu-kebracht. io könnten mit den rund 1 Million25 Millionen Mark Vaukavital verzinst
SnSSÜi Mieten konnten in ungefährer Höbe der jetzigen
fcstgeietzt.werden. Diese Anteile wären solange zu leisten,
mfi Jt 1* „ r -£*̂ uerun g5i um men gedeckt sind. Sie könnenweiter geleistet werden, bis aus den eingebenden Miet¬
er.ragen größere soziale Einrichtungen geschaffen werdenkönnen, als da sind
«aus mw. Ciecheicheime, Schwimmbad. Volks-

.. . 24 Kore bereits viele Einwände und sehe manchen in
7? .nhert überlegen lächeln : das gebt doch nicht!

r “? S?" ®9cSi' lt,en  bör « ich• Soll ich 40 M. zahlen , damit an-
Wohnungen bekommen? Man überlege einmal

Dre etwa 21 bis 25 Millionen , die mit diesen 40 M.
t «rnzelnen verbaut werden können, geben ein in

Wirtschaftsleben . Für « alle Berufe , vom
orlfLu’ cnv 6i 3 öur Reinemachefrau im fertigen Bau . gibt 's

und damit auch wieder Kaufmöglich-
tr . mfü 1: Esschaftsgang in allen Zweioen und Arbeit auch
iur Berufe , die am Wohnungsbau nicht direkt beteiligt find.

Wer muh der Träger dieser Genossenschaft sein? Kein«
Partei , keine Gruppe. Sondern die gesamte Bürgerschaft,
und als vê n Vertretung hätten di« Stadtverordneten Vor«
stand urw Aufsichtsvat aus genossenschaftlich durchgebildeten
und weitschauenden Personen zu berufen.

ß 9 N ”J. bier nicht über kleine Einzelheiten gehandelt
Männer an den rechten Platz ! Jetzt

gilt es. das M u h zu erkennen.
mit leidigen Komvetenzeinwänden . ob

Stadtverordnete Magistrat . Stadtkasse oder sonstwer be-
ulfcn oder berechtigt wäre , mitzuwirken oder nicht. Ist das
Äiel mit den Mitteln und auf dem Wege zu erreichen, so sind
ileiegltim . »Auch wende niemand ein . cs sei nicht demokra¬
tisch, alle Burger zur Genossenschaft zu verpflichten . Erstens
hat den einzelnen niemand gefragt , wie er mit der Gesamt¬
heit durch eme verfehlte Politik in das Elend geführt wurde,
und zweitens werden alle die. die ruhig und ohne Poreing «-
neiWReitwil ^ bllen. den Vorschlag ernstbaft prüfen und
freudig mubelfen , Besserung der Allsemeinverbaltnisse zu
wrundlage ^dazû "^^" ^ ^^ ^ ^ E ^urch Neubau fft die
« . . .Und nun. ihr Genossenschaftler, ihr BolkswirtschaMer.
Politiker und sonst Berufene , prüft und entscheidet!»Handelt,
ehe cs zu 'ont ! Die Nor bat ihren Gipfelpunkt bald erreicht,
und webe, wenn ste Verzweiflung zeugend das berbeifübrt
was kern vernünftiger Mensch wünschen kann.
ex—.? ? traschem Entich!uh und raschem tatkräftigen Handeln
können bis Herbst auf dem Gelände zwischen Aar - und Lahn-
stratze 250 bis 300 Wohnungen und mehr erstehen!

— 3nr Eröffnung der Volkshochschule Wiesbaden . Für
die feierliche Eröffnung der Volkshochschule hat der Magi¬
strat dem Volkshochschutbund den Festlaa ! des Rathauses
zur Verfusuiig gestellt. Ter Festakt findet Sonntag , den

Januar , vormittags 11 Uhr. statt . Die Bedeutung der
Bolksbcch chukbewegung für die Zukunft unserer Nation ver¬
langt . daß die Bokksgemcin'chafl in ihrer Gesamtheit starken
inneren Anteil nimmt an Lieber Bekundung deutschen Geistes
und sich bewußt zum Träger dieser groben Idee macht. Der
simultane und völlig unpolitische Charakter der Wiesbade¬
ner Volkshochschule schlicht indes Mißtrauen aus . Es leien
Mer zu der Ercffnungsic 'ier nickt nur die Hörer und die
Alrtglieder des DoltsLochjchulLundes. sondern alle Volks-
kr«ni« namentlich auch die Körperschaften und Behörden,
herzlich cingcladen . — über das Belegen der für den e r st e n
üt organa  angekündigten Arbeitsgemeinschaften
Knetrrt trotz mancherlei Hinweis immer noch Unklarheit zu
Mrchen . Borkenirtnisfe werden nickt vorausgesetzt. Der
Volkshochschiiler soll nur gesunden Menschenverstand mitbrin¬
gen and den festen Willen , sich ernstlich mit geistigen Fragen
zu beschält ioen. Anmeldungen zu den Arbeitsqemeinschaf 'en
werden entgegengenammen abends zwi 'chen 6 und 7 Ubr
O" °rstrahe 4 sErdgeichch. rechts) . In ieder Acheitsgemeln-
schaft wird natürlich nur ein Tbenro behandelt . Dos Ver¬
zeichnis der Arbeitsgemeinschaften kann in jeder Buchhand¬
lung eingeseben werden.

— Zur Förderung der Seimstattenvewegung . Aus Der-
Nn wird uns gemeldet : Die Gemeinnützige Ge'ell ĉhafi für
Angestellten-Heimstätien teilt mit : Die Reichspe"ss,che-uncrs-
anstolt für Angestellte über-wies b«r Gemeinnützigen Aktien-
geiellichaft kür Anaestellten-Hci'mstätten mit Zustimmung des
Reichsarbeitsministeriums 4 Millionen Mark zur Stärkung
der Betri - bßmittej als zinsfreies Darlehen . Dies bedeutet
eine grohm.ützge Förderung der HejMättcnbewegung seitenserner Rcicksbebörde.

— Für die Abstimmungsberechtigten in Overschiesten.
Die vereinigten Verbände beimaltreuer Oberschsester teilen
mit : Die durch das Abstümmumrsregkement für die Eintra-
mmasresuck-e in die Stimmlisten vorgeschriebenen beiden
Photegrapbien mvlken seit kurzem obn« Hut aufgenommen
sein, die Größe viermal vier und möglichst Schulterbild lein.
Alle stimmberechtigten Oberschwester miisstp die beiden
Photos sofort bcischafscn. 'da die Frist fü- die Einreichung der
Anträge bereits am 10. Januar , nur für ganz kurze Zeit,
läuft . Alles Näber«, auch der Ersatz der Kosten für di«
Photographien , bei den Ortsornvven.

— Gras Westarps Wahlrede . Kuno Graf o. Westarp ist
feit dem Abtreten des Herrn v. Hendebrand der Führer der
Konlervati - en. die nach der Revolution in der Deutsch-
nationalen Polksvarte ! parteipolitische Sammlung gefunden
haben. Und er ist gleichzeitig der stärkste und starrste Ver¬
treter konservativer Weltanschauung , der ..historischen Grund¬
lage und überlieferurg des Preußentums ". Sein Auftreten
in Wiesbaden lEintritt 1 M .. Vorbehalten« Plätze 2 M.)
konnte einigem Intereste begegnen . Es war daher nickt
überraschend, dah der grohe Saal des „Paukinenschlötzchens"
bald dickt gefüllt war von Freunden und Gegnern des Red¬
ners und der Partei . Wer aber glaubte , in ver Person des
Grafen oder in destcn Ausführungen , seinem Rufe und seiner
Partcibsdeutung entsvreckenldebesondere Qualitäten zu sin-
dcn der wurde enttäuscht. Dem Redner seblt der rhetorische
Schwung und di« verbindlich« Liebenswürdigkeit des Aristo-
lrat «n Der Vertreter des ostelbischenJunkertums — er selbst
ist gar kein Junker — bat nichts vom Grandseigneur , weder
in der Gestalt noch im Wasen. Kantig und scharf, wie die
Kestchtszüg« der etwas /untersetzten Erscheinung , sind die
Wort « die sich zu klaren und deutlichen Satzgebilden an-
rinanderrcibcn . obne in der Dialektik über den Rahmen
theoretischer, parteivrogrammatischer Erörterung binaus-
zu nagen. Er spricht eiskalt und unfreundlich wie
ein Polizeidirektor (das war er seinerzeit in Scköneberg) :
man wird nicht warm bei keinen Ausfubnungen und wartet
vera->blich auf ein Wart , das mitreiht . Zwischenrufe, wenn
«r ste nickt ignoriert , schüttelt er unliebenswürdig ab : er
bat keinen Humor. Sein unerbittlicher Sah gilt der Sozial¬
demokratie da kennt er kein« Kompromisse : nur Gegensätze.
Er bat nichts gelernt und nichts vergeben , und schürt den
Klastenkomvi von der anderen Seite Was er sagte, kann
man in iedeM Leitartikel der ..Kreuzzeitung" nachten . Ab¬
rechnung mit der preu gischen Regierung , deren sozialdemo-
kratische Vorherrschaft gebrochen werden ittuilc. Besondere
Derdeikmuaen und Versprechungen wollt« der Graf vorstchts.
Er L dock nickt aebcn. Cin paar , antisemitische-,Ab¬
schweifungen: die Judcnfraa « rst kur rbn ome Natfonalitaten-
krage. (Er bat ganz vergessen, dast. LI *Jllfr
Sl Ä ^ n ^ &eit ncWm er keine antisemitische Ge-
Rnni ^ iS verleugnet hatte .) Di« Hohcnzollrrn nimmt
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«ckiutz. Preuhen will er ungeteilt erhalten wissen, dem

Mittelstand singt er ein Loblied . Mit den Parteien beschäf¬
tigt er sich nur ganz kurz: er spricht schon zwei Stunden , und
mutz zum Schlutz kommen. Bei der immer deutlicher wer-

Unruh ? verpufft alles , was er von Erneuerung der
fituichcn und geistigen Grundlagen und der unpersönlichen
uebensgemeinschaft 'des Volkes kagt: man hört nur noch sein
Bekenntnis zur Monarchie — dann kämpfen Beifall und ge¬
räuschvolle Ablehnung um den Erfolg . Den Diskusstonsred-
nern wird die Redezeit auf 10 Minuten beschnitten, weil der
Graf wieder abreisen mutz. Zuerst rechnen die Kommunisten
mrt rbm ab. dann halten ibm andere das konservative
Eundenregister wie einen Spiegel vor . Was er daraus im
Schlußwort zu erwidern hat . bleibt völlig unver-
stanDlich bei dem Hexensabbat , den sein Wiederauf-
treten auslöst . Nach dem geräuschvollen Abgang ebbt
die Erregung bei den radikalen Gegnern nur lang'
!am zurück. — Der Versammlungsleiter gab bei Er-
onnuug der Versammlung die Liste der Kandidaten
der Deutschnatianalen Volksvartei für die Prentzenwablen
bekannt. An erster Stelle siebt wieder Pfarrer Ritter . Es
folgen Landwirt Georg Christian (llnterliederbach ) , Werner
Sertzfeld. Lehrer Marteü (Frankfurt ) . Buchhändler Sonnen^
schein (Marburg ) uiw. e.

— Ablieferung von Brotgetreide und Gerste. Auf die im
Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung des Magistrats
wird besonders aufmerksam gemacht.

— Am gestrigen Viehmarkt waren angetrieben : 16 Rin¬
der . darunter 1 Bulle und 15 Kühe und Färsen . 87 Kälber

! 85 Schafe. 33 Schweine. Der Handel ^ setzt« flott ein. und
bald war der Auftrieb geräumt . Die Preise  bewegten

s sich auf der Höbe wie am Montagsmarkt . Man notierte je
nach Qualität Färsen und Kühe von 450 bis 950 M. . Die
KälberpreÄe stellten sich auf 750 bis 1050 M .. di« Breis« für
Schafe zeigten 600 bis 750 M .. für Schweine unter 160
Pmnd Lebendgewicht wurden 1400 bis 1450 M.. über 160
Pfund 1450 bis 1650 M. bezahlt . Alles pro 100 Pfund
Lebendgewicht.

— Wegfall der öffentlichen SckmlvrLsunaen. Die in
unserem Nassauer Lande bis zum Kriegsbegnm stattgebobten
und dann auch wohl wieder hier und da aufaelebten öffent¬
lichen Schulvriifungen sollen nach einer Dersügung unserer
Regierung vom 23. v. M. nicht m«br abgehalten werden. In
anderen Bezirken sind ste unseres Wissens schon früher abge¬
schafft worden.

— Ferienordnnng für 1921. Der Oberprästdent für
Hessen-Nassau bat nach Anhörung des Provimiallchulkolle -^
giums und der übrigen Schulaufstchtsbehörden die Ferienord-
nun« für die Orte mit höheren Sckulev und Leürer -Bildungs-
anstalten in der Provinz Hessen-Nassau fiir die Zeit von
Ostern 1921 bis Ostern 192? wie folgt festgesetzt: Ostern vom
23. März bis 7. April . Pfingsten vom 13. bis 20. Mai . Som¬
mer vom 1. Juli bis 2. Auoust . Michaelis vom 30. September
bis 18. Oktober, Weihnachten vom 22. Dezember 1921 bis
4. Jamiar - 1922.

— Das Diakonissenmiitterbaus Panlinenstift übernimmt
nächsten Sonntag (wie bereits angekvndigt ) in feierlicher
Wei 'e die Nastätier -Anstalten ..Kai 'er -Wilbelm -Heim" : bei
der Herr Pfarrer Eichboif aus Wiesbaden di« Hauvtan-
Vrache halten wivd.

— Eine Angestellten -KundgeSung wird am Dienstag,
dcn 11. d. M.. abends 8 Ubr . in der 2(ula des Lyzeums 1
am Schlahalatz stattiinden . Reben Fräulein Berta H e i m -
berg (Essen ), einer , ausgezeichneten Rednerin . wird der
Bundesoorkteber des E . D. A.. Herr Gustav Schneider
(Leipzig) , über ..Die Bedeutung der Einheitsgewerkschaft
für die Angestelltenbewegung " sprechen. Gustav Schneider,
der als Mitglied der Nationalversammlung di« besonderen
AugrstelltenvertretunLen im Betriebsrntegesetz durchsetzte
gilt als ganz bedeutender Angestelltenführer unserer Zeit.

— Lebrlingswesen im Handwerk. Nach den Eriabrungen
der biestgen Handwerkskammer kommt es immer noch vor.
daß selbständige Handwerker Lehrlinge anstellen, obn« die
Befugnis dafür zu besitzen. Die aus der Schulpflicht zur
Entlassung kommenden Schüler werden fortan belehrt wer-
d-eiu daß ste nur frei solchen Handwerkern in die Lehre geben
die die aeetzl ' che Befugnis »ur Anleitun «' besitzen. Im
Zweiirelsfall gibt dir Handwerkskammer in Wiesbaden Aus¬
kunft

— Zur Förderung des OSstbaus . Of* * 30 Fstirlchützen
nebmen an dem Kursus teil , dev Krei - ebstbouinfpektor Bi ^el
(Wiesbaden ) veranstaltet , um die Beschützer des heimischen
Obstes mit der Baumpfleae vertrant zu macken.

— Festgenommen wurde ein bier mabnender Mann
weger̂ Wilderns . nachdem eine in seiner Behausung stattge-
babte ' Tuväisuchung schweres Belastungsmgterial gegen ibn
ergab.

— Beim p »fs»r>pa«« »ul dir Tiektrlsch« verauglLckt. Selki«
I Ubr «achmltte«» ' ksm an bet Ecke her Dlc' ch, und 5eIImiinb|hoSc ein
26 ?abre alter Teleotasfitnarbfiiei aus Dotzheim, cls er auf einen in de;
gahri begriffenen Wagen her Strof-enbuhn springen wallte, zu Fall, wurde
eine Specke mit fariacfchieifi und zag sich dabei derart erhebliche
Quetschwunden zu, dah er mittel, der städtischen Laniia ŝwache in,
Krankenhausgeschasst werden muhte.

— Audiliu» . Am 6. Januar waren e, 2S Jahre , dah der Klichen-
mrister öerr Carl Reichenbach  Im Hotel Diklarra ununterbrochen
tätig ist ’ •

— Eine bemerkenswert- Seschüst-ueng-öherun,. Die Kognak-
brenneret koupil . Lean ! Fit«  u . Co .. Wiesbaden
(?nh. Lbristian Prücke» , bezieht heute die von ihr erworbene, an der
Biehi icher Allee gelegene „Alte Adrlsrhohe". Durch Umbon und Ren.i,
nierung hat die Firma au, dem Anwesen ein schöne, Fabrik, und Cie»
sch-st-bans neu erstehen lallen Durch ein neue» Kleid ist das Haus eine
Zierde der « daisshöhe geworden und die innere Einrichtung sDiiektlan-.
und Empiangsräume. Laboratorium, Speilrraum, große lusiige Helle
Bureauröume. geinnd« P - ik. und Lagerräume sowie große Kellereien) is!
mustikgllliig angelegt. Die F!-m- , die l5W gegründet wurde uad seit lW
llch in Wiesbaden in ousschließlich deutschem Besii, befinde!, Hai ln den
letzten Jahren einen ganz außergenohnlichen Umfang gewonnen, oen ft*
nunmehr in den neuen Eeschäfisiäumen unter Beiheholiuno der früheren
großen Kellereien- noch ausdohnen kann. Ein fröhlicher Bierabend des
gesamten Personals beschließt heute die Hgotzen Umzug-orbeilen.

— Eine große Seskügelausltellung, verbunden mir der Hesi. Lcndes-
aurstellunx findet rem 7. bis lll. Januar im städtischen Schlacht- und
Biebho, in Mainz statt.

- Neuland. Herr Pfarrer Dr. Schoss-  Barmen wird am Donner». .
tag. den w Januar , abends ^ 8 Uhr. im Eemeindehaus der Beralirche
StclngasseS, k. einen Lichicildernortrag über Rudolf Schäfer halten An-
schließend wird ein kurzer Überblick über Aufgaben und Ziele des „Neu¬
landes" gegeben. ^

— Freireligiöse Erbauung. Diesen Sonntag , nachmittags 5 Uhr, sprich,
Herr Prediger T schien im Bürgersaal des Rathauses über die häch-t--
kulturelle Zukunstsausgabedes deutschen Volkes, nämlich über das weit-
schauende Thema: „Deutschlandsreligiöser Messiasberus". Dar Zutritt ist
stet für jedermann. '

.- ..igeti Notationen starken Beifall.
Tombola brachte viel« willkommene Gewinne. Forirat- und Wal-er-
Preistanze rieren viele Paare auf de« Plan , unier denen lich auch ein
verdienter PrÄ "z« "ännt Ä ^ W ***

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein geheimnisvoller Mord.

wv. Mainz, S. Jan . Laut Polizeibericht wurde gestern in einem Sack
eingenaht aus einem Grundstück in der Wallstraße die Leiche eine, jungen
Mannes »°n , 8 bis 30  Jahren gefunden, der - ffendar vor wenigen Tagen
noch gelebt h-oen muß. Die Leiche war uacki. über Perfönlichkeit und
u.atek- schwebt bisher »,ch Dunkel.

Ein Naubmood.
ik - f *; ®*“*#*' 7- 3 «H- (Drahtbericht.) Der „Mainzer Auz." meldet aus
7-^ 0 ! ^ ° e " l Hier wurde in einer einsam gelegenen Wohnung ein

lahriger Mann, der an Händen und Füßen gezesselt war, ermordet auf»
ge,unden. Da Wertpariere umherlagen, wird Raubmord angenommen.

Nach 15 Monaten mittellos zurück.
R Stenlfni o. M., 6. Jan . Ms im Oktober 1919 durch die

».»tminalpolizei die große Falsch,nünzerbandeBergölst und Genossen au,-
gchoben und verhaftet wurde, ging einer der Haupttäter, der Aj-brige
BureauschreiberFriedrich Kölbl, unter Mitnahme einer großen Anzahl
falscher Reichsbanknotenflüchtig. Jede Spur von dem Falscher war feit,
bem verwischt. Am Mittwoch stellte sich nun der junge Mann der hiesigen
Polizei ftelwtllig zur Verfügung. Das Geld hatte er in den IS Monate,
bis auf de» letzten Heller ausg-geben.

Spritschwindler.
.̂ vakfurt a. M.. S. Jan . Einem geradezu genial angekesb».

Spntschnlndel kam die Kriminalpolizei aus die Spur. Der
Kellner Hans Ägrift aus Stuttgart und seine Braut .Johanna Tusche hatten
einer hiesigen Weinhandlung ein Faß Sprit für 16 90« M verkauit. Eine
dem Faß cntnommrne Probe war ausgezeichnet ausgefallen. Sxätlr stellte
es sich heraus, daß in das Faß ein Trichter eingebaut war, der etwa drei
L :™?‘ enthielt , während der übrige Teil des Falles mit Wasser
angefullt war. Bei dem Pärchen, das in Stultgait verhaftet wurde, fand
man eine, große Anzahl AdresieNi von Wein» und Spuituosenhandiwraen,
so daß mit Sicherheit anzunehmen ist. daß aus diesen Trick noch verschiedene
andere Handlungen hereingefallen sind Bei dem Gaunerpätchen fand di»
Kriminalpolizei noch eine große Geldsummevor.

Das Spiel mit Schußwaffen.
V ?* ®‘ 2 -w- Beim leichtfertigen Umgehen mit einem

Revolver erschoß hier ein ISzahriger Schüler ein lliahnges Mädchen.
*

,mz- Mainz , 7. Jan . Der frühere Garnlsonveiwaltungsdirektor in
PfrS ' ® S»“ “■ Rudolf Strecker,  der Vater des Präfldenten der
hessischen- »»besamte» für das Lildungswestn Dr. Strecker, ist hier im
ülier von i5  Jahren gestorben.

Vermischtes.
ei "iö Salzfasses. Las berühmteste Sakz-

£er  rugteut , eines ver größten Aietsteriverke ües
Kunstgewerves. m das von Benvenuto Lellmi verfertigi«
-«»zletz>onrg Franz I.. das letzt eine der Hauvtzierden desLs? ^fassat ^ imüf, »- »».»mm £

— Boilolesohalle. Im Monat Dezember ISA betrug bie Zahl der Leier
2130,  die der Leserinnen VW. 1

Dorberichte über Kunst. Dsrträge und Verwandtes.
- Stuatstheater Wiesbaden* In der am Sonntag stattsindenden Aul»

fuhrung von „Den ->uan gastiert Bertha Klang vom Landesthellter in
Prag als „Donna Anna au, Anstellung. — Am T ienstag findet ein C,e,
s..mlg°!t'p,el sron̂ fllcher Künstler statt. Zur Aussühiung gelangt „Ln

‘r!do,£ neue <So»,c) von Fröner is de Lurel (Anfang
7 Uhr.) Der Ververkaus beginnt am Sonntag . ' 0
t errx Nas'aujsche Äunftcerein und Wiesbadener (5c*
sellfchaft«ür Bildende Kunst eiöftnet am Sonntag seine große Januor.
Februar-Ansstellung. Es werden gezeigt Kollektionen »on Eomoendoni,
rowlcnsly, Schoenleber. Ferner Btlder und Graphik von Alaftair, 'Gunter

Jvc». Panitz. Quedenfelb, Ritschl, Scheiwe. Tbestiig und Trudel.
Aus dem verrknsleben.

, Wetjnachtsball des Männergesangoeieins „C o n c e r d I a" am
S. Ja »»« t« Wintergarten gestaltete sich zu einem rechten Familiensest.

tA^hte die es Werkes erzablt Julius v. Schlosser in einem
gewidmeten Heft, das soeben in der Reihe der

„Meisterwerke in Wren' im Verlag Julius Bord erscheint.
Tie dramatischen Wechselfälle bei der Entstehung der Arbeit
bat uns der Künstler selbst in seiner berühmten Selbst-
tr*jrLt2f>,efa: ^urt^ Goethes Verdeutschung zu einem
klassischen Buch unseres Schrifttums geworden ist. Dies kösi,

kür den freigebigen König Franz I. von
reich verfertlgte. bst das ernzrge unzweifelbait sichere

^S . bas oon dem Großmeister der Eoldschmiedekunsierbal-waraus das Takelgerät. das von der dama¬
ls . -tln. Wunderding^angestaunt wurde, besonderstolz urJb ermahnt  tn seiner Abhandlung von der Gold-
schmredekuwst ausführlich die technicheii Schwierigkeiten die
« ubeMinden mutzte.v Das Salzfaß wu7de zunächst in
Fontainebleau aulbewahrt , dann >562 bei den stets unsicherer
werdenid-en Ze^ en des Glaubenskampfes in die Pari 'er
Basiille gebracht und sollte 1566 wegen des großen Geld-
TÄi ' r 6 * 1” 5,VEScI r- ct  Münze ausgeliefert werden,kas rasche Elngrenen des Sreur de Eonnart bewahrte das
Werk vor die em Schicksal: dock war der Non-e dgg Künst-
Ers damals in die Nacht des Vergehens gesiinken

blieb verschallen bis auf Goethes Zeit. Wenig« Jahr«
rwi * e Errettung icklug für das Salzfaß die Abschi-des-
sim̂ >e von dem Boden, auf dem es entstanden. Bei der
Hockzmt des lungen Königs Karl mit Elilabeib non

^ ,r̂ tüa.r als Vertreter de« Bräutiflams .am 22. Oktober
>570m ^ e:er der Erzbewog Ferdinand n<»n Tirol beltollt
und zum Dank Ickenfte ibm der tun« Herr'-*«'' als Mob-Haft
„kemigkicke Gabe d,e SaNera Eellinis nebst einem
§kckal. erner berrlichen Onpr ĉhoke und einer Krjstooî r,
Eer ren̂ z,an ticke Gesirndte Michiel bebt in seinem Be-ichj
an den Dogen dr« Kostba-kest dieser Geschenke be-ig» Dag
Salzkotz wurde în di« arotzartme Sammlunio des E-zhê gq-
am SchGtz Rmbras gebracht und wurde mit dieser zpsommen
, mobeend der nonoleopfschenK-'eoe aus dem Dornröe-
chensch/af erweckt. ' Der -erste, der Ee" inis Ramm mit der
Arbeit zuammenhrochfe. m-rr der Ambr>os«r Schspstbaupt-
mann Jobann Rrimisser. Auf seine Angabe gestützt»nmtte
Gaech« in den Anmerkungenz„ kejper G-njpj
re.'-' imden daß sich das Sa 'zkotz rnnbshxhgt̂ n STlf„ nerbermde. nutz sp-f t̂zprn iff
Florentiners ein aestiae? Besitztum d«r europäischen Welt,
immer berübmter geworden.

Neues aus aller Welt.
FVr 759 009 M. s -iesm-rken gestohlen. Einen schweren Verlust hat

die Brsefmorkenbandlungvon Lorenz in der Aunsburger Straße 48 In
Berlin erNiien, die von Eekdschronkdieben heimoesucht wurde Die Ein.
brecher öffneten noch Art aewer̂ mäßiger D-rbrecher den Geidschronk und
stahlen daran- 500C* M. bares Geld und für eine Viertelmillion Vriek-
morken: eine Eene-alfammfung mit *500 verschiedenen Marken im Werte
von fiOOfiflM , vier Kliegsmorkensammlungenim Werte von 73 000 M.
.15000 M., 23 000 M und 16 000 M., sowie „Cngroswate". Sätze und
Einzelmorkender Heuischen Äbftimmungspebiele ufw im Werte von min¬
destens 50 000 M. Die ganze Beute schasfien hie Cinblechsr in ein-«
Rohrplottenkofferfori.

«usklämn, ein«, MiMouenraa», . Die Berliner Kriminalpolizeiver-
hosteie den LOsähriaen Schlesier Fron , Hersing aus Warendorf und den
331-hriqen MantageschlosierAle; Klex. die den Millicnenraub in der
Bochumer« egend verübten, wobei drei überfallene das Leben verloren
rnd 1 080 000  M . geraubt wurden. D-r dritte Täler, der Aarnt Wilbolm
Müller, ist slüchtig. “

Eiseub-hnunf- ä bei Schwerte. Ein von Dortmund -boeaan»en-r
Güierzng ktnnlo be! Signclblock Heiden hei Schwerte infolge Schliipsrigleit
der Geleise nicht zum Halten gebracht neiden und fuhr aus zwei Güter,üae
auf. die von Schwerte bezw. Eeüek kamen. D-bei wurden eine Anzahl
Wogen vollkommen zertrümmert Ad drei Eifenbahnbedienstete schwer ver.letzt. Der Schaden ist skhr groß

Diebstahl eines Remdrandt. Bas dem Kontor der Vanksirmo ffimil
SSerflf.ee tn Hamburg wurde ein Remdrandtgemälde im Werte von 6 Will
Mark gestohlen. Cr wird anscheinendversucht, da- Gemälde ins Auslandzu bringen.

Einfturz in elaem Deegvexf. Etsenbergwerkam Neiterkooel
«rixlegg im Unterinntale Ist eine mangelhasi gestützte Eberwand̂ eing«

^ Raume beschäftigt gewesenen Arbeiter »er.
schüttet. Es wurde sofort die Rettung der Verschüttetenoeranlokit' dio
Arbeiten find aber sehr erschwert. *

* *' vinzige MSHIe de, Tannh-imertole, - bgebr-mit. In dem Orte
Schaltwald in. Tannhennertale an der biryrisch.t-.ro-ischen Grenze geriet da.
Säge, und Muhlenwerk von Josef Wötzer in Brand. Bei den, Feuer wur^
eme große Menge Mehl mit vernichtet. Die abgehrannte Mühlc war di,
HinzigL »anahermertale und für das weite Srenzgebiet von Zungholz



Seite 4. Freitag , 7. Januar 1321. Wiesbadener Tagbiatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 19.

Handelsteil.
Ser Binar Börse.

. mz. Berlin , 6. -Jan- An der Börse war das Geschäft
etwas stiller und . zusammenhängend mit den etwas
schwächeren Devisenpreisen , bestand verschiedentlich
Realisationsneigung Diese bewirkte im Großvc’rkeb* für
die Mehrzahl der Papiere Kursrückgänge von" 5 bis ko. für
einige wenige auch 20 bis 30 Proz . Bemerkenswert war
aber , daß sich für einzelne Papiere das Kauiinteresso un¬
geschmälert erhielt , so daß diese zum Teil ansehnliche Kurs-
behseriuigen erzielten » wie Hirsch mit 80. Mannesmann mit
80. Daimler mit 25 und Orenstein u. Koppel mit 30 Pro»
Dies bewirkte später »Kurserholungen für andere Papiere.
Im weiteren Verlauf traten später erneut Schwankungen ein,
tzo daß die anfänglichen Einbußen mit wenig Ausnahme
bestehen blieben . Feste Haltung zeigten durchweg Bank¬
aktien : dagegen waren Valutawerte wenig verändert - Am
Rentenmarkt erzielten heimische Werte leichte Kursbesse-
rungen . In den zu Eir.lieitskursen gehandelten Industrie-
papieren schien die Kauilust des Publikums heute etwas
geringer zu sein . Es ülerwogen aber immer noch die Kurs¬
erhöhungen . >

Der Harkkurs im Ausland.

mz- Mainz, 6. Jan - Die bereits an der gestrigen Abend¬
börse in Erscheinung getretene leichte Besserung der Mark
hat heute eine kräftige Fortsetzung genommen , so daß die
gesamten Abschwächungen der letzten Woche wieder aus¬
geglichen sind . In Zürich  stieg die Mark wieder auf
8 90. in Amsterdam  auf 4.40, in Paris  bei Beginn um
% auf 23, hob sich dann bis zum Schluß der Börse weiter
um 0.25 auf 23.25. Entsprechend dieser Besserung der
Mark waren in Berlin die ausländischen Zahlungsmittel
teilweise ziemlich beträchtlich ermäßigt . Amsterdam um 48
auf 217. Brüssel um 5 auf 45Ö.“ Stockholm um 25 auf 1485.

Italien um 2 auf 25514. London um 4 auf 26254, New York
um 314 auf 7162. Paris um 4
auf 1110.

Kurs « vom 6.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsgea.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f . Deutsch !.
Oesterr . Kredk -Anst.
Reichsbank.

auf 435 und Schweiz um 36

Januar 1921,
Dir.
10
9
8

12
10
93
7

11.9
8.79

Tn»/*
251 .00
213 .00
187 .50
332 .00
254 .50
228.
184 .00
200 .00

73 .25
150 .63

Industrio - Aktiea
12
13
30
10
1010
5
5

14
7Vi

15
10
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10611
6

18

albert , Cheu >. Werlte
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elefctr .-Ges
Bergmana , Elehtriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte
Bochtuner Gnßetahl .
Brauerei Scbultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Pürrtopp , Bielef . M. .
Dtsck . Watt . n. Mun.
liaunler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -fee ». ,
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Seisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
[Jindr . Aullermann.

03.00
333 .00
■479.75
333 .00
376 .00

00,00
SSL .00
548 .75
340 .00
839 .00
430 .00
370 .00
430 .00
085 .00
503 .00
570 .00
555 .00
309 .90
2400 .0
479 .90
383 .75

00 .00
497 .00
235 .00

00.00
397 .00
483 .00
483 - 30
545 .00
287 .30

Dir.
0

15
3
8

13
18
5
6

H
17
II
8

35
14
13
8

13
U
0

M
»

13
ft1/,

20
15
13
13
r>

HohealoheweTke .
Hdecb Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau_
Königs -u . Laurahtttt*
Kali Aschersleben
Kost heim Cellulose
Kronprinz .MetaUf. ,
Lohmeyer n . Co. . ,
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismasehinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschiet .Eisenbed.

„ Eie .-Isd.
„ Koksw , .

Orenstein u . Keppel
PhSn .-Bergb . u .Hütte
PorscUanf . Kahla . . .
Rositzer ZuckerraH . .
Rheln -Nas ». ßergw , .
Rhein . Stahlwerk » . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Flütteirw.
Rhein . lletaUworenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Klclctrii . .
Siemens u . Halske . .
8üdd . Eiecnbahnge ».
Verein . GlanzstoS -F .'
Varziner Papierfrbr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Sleer Ob.?
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Korddentscher Lloyd
Scbantung -Eiaenb . . .
Türk . Tsbakrogle . . ,
Otavi Minen.

Genusschein * . . . .

In »/»
301 .00
9 5 .00
520 .50
379 .00
438 .00

00 .00
385 .00

00.00
825 .00
375 .00
479 .00
649 .00
325 . 00
300 .00
515 .00
640 .00

35 .00
30 .00

406 .00
730 .00
523 .00
525 .00
305 .00
430 .00
395 .09
282 .00
330 .00
105 . 13
799 .00
525 .00
333 . 50
400 . 00
934 .00
473 .00
138 00
339 .59
190 .00
505 .00

03 .00
730 .00
640 00

Industrie und Handel.
* Eine interessante Fusion im Braugewerbe . Während

die Fusionen in der Brauümustrie gewöhnlich so vor sieh
gehen , daß ein krankes Unternehmen von einem gesunden
aufger.ommen wird , vereinigen sich zurzeit zwei hervor¬
ragende Unternehmungen der Münchener Brauindustrie,
die Unionsbrauerei Schülein u. Co-, A.-G-. und die Löwen-
Brauerei , A -G. Maßgebend für die Fusion war die Auf¬
fassung . daß man den kommenden schwierigen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen nur durch einen festen Zusammen¬
schluß sicher begegnen könne.

* Ansdehnung des Bine-Kor.zemcs . In der Nürnberger
Metallwarenindvstrie soll ein Zusammenschluß der Bing- :
werke . A.-G-. und der Metallwarenfabrik vorm . Dannhorn , j
A- G.. durchgeführt werden , indem die Bingwerke die \
Dannhorn- A.-0 . auf dem Wege des Aktienumtausch .es über¬
nehmen . 6 Dannhorn -Aktien werden gegen 5 Bing-Akticn 1
um getauscht.

Wasssrstanl des Rheins
am 8. Januar 1921.

Biebrich  Pesel : 0.71 m gsgsn 0-6*3 am Vorniitta;
Mainz » 0 .07 » » 0.013 » » »
Caub » 1 .14 » » 1.10 » »

Wettervoraussage für Samstag, 8. Januar 1921
▼cn Ctr  lleteorolez . AbtoHnn * dt * Physika !. Vereine zu Frankfurt a.

Bedeckt , Regen , mild , Südwestwinde.

Dt« LSeuL-SusssV« amfoftt » Seiten.
ßnupt [cüriftleitcr : H. Lefisch.

Sprrchstmrd« der Echristleifunz 12 bi , I Uhr.

JZUWM
kräftigt die

Haarwurzeln,
verhindert den Haarausfall und
die Schuppenbildung und schützt

das Haar vor Erkrankung.

Alle ?h verkaml:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Lan & gasse 11.

WELNZMVS
entfernt alle lästigen Haare
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit. »B87

Heren(tKOtUlcf) für bert politischeu Teil: ff. ® Out her ; für der, Unter,
haitungrtei !: o. Nauendorf:  für den iolale» und provinziellen Te:l.
sorrie Gtetifytsfaal und Hendel: SB. Etz: für DU Anzeigen und NeUamr.i:

tz. Dornauf,  sümtüch in Wi« dll,eu.
Xtvä u. Derleig derL. Echo Isen der gMen HofbuchdruSerei in MeLbaden.

teil

Am 17. Januar 1921, nachm . 3 llhr.
werden auf dem Rathause in Erbenheim die
in der Gemarkung daselbst velegenen Grundstücke:
1. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Büro mit Wiegeraum , Pferdestall , Remise,
Werkstatt mit Remise, Holzremise, Pferdestall
und Wagenhalle , Bahnhofstraße 5 ; 2. Hofraum
Rheinstraße , groß insgesamt 7 ar 37 qm , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft, zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer : Paul Christ und Kinder.

Wiesbaden , den 3. Januar 192'. F213
Das Amtsgericht, Abt. 9.

Am 18 . Januar 1921 , vorm . 10 % Ahr.
werden an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. bl,
Gerichtsstraße 2, die Grundstücke Kartenblatt 52,
Parzelle 124 , Acker, „Hinterm Heingraben",
2. Gewann , groß 25 ar 65 qm , Kart .nblatt 52,
Parzelle 123, Acker daselbst, groß 22 ar 78 qm,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Frau August Krug.
Auguste, geb. Dörr, und Miteigentümer.

Wiesbaden , den 4. Januar 1921. F2I3
Das Amtsgericht . Abt . 9.

M . « ieseniWM Bietietoe
asl SM.

Auf Grund des 8 5 der Reichsgetreideordnung
für die Eryte 1920 bat  der Preußische Skaats-
kommisfar für Volksernährnng in seiner Verfügung
vom 17. Dezember 1920 als äußersten Zeitpunkt , bis
zu dem jeder Besitzer von beschlagnahmten Vor¬
räten an Brotgetreide und Gerste diese auszudreschen
bat . den 31 . Januar 1821 festgesetzt.

Die Besitzer von beschlagnahmtem Brotgetreide
>ind Gerste werden deshalb hiermit aufgefordert , bis
znm genannten Datum den Drusch 'ihres gesamten
Ertrages an beschlagnahmtem Brotgetreide und
Gerste zu beendigen , und soweit es fichnock um un
angemeldete Mengen handelt , diese bis spätestens
2. Februar 1921 bei dem Städt . Getreideamt . ehe¬
maliges Museum . Zimmer 58. anzumelden.

Die Ablieferung des gesamten Ertrages an be¬
schlagnahmtem Brotgetreide und Gerste hat spä¬
testens bis einschließlich - 16 . Februar 1921 . bei den
amtlichen Ablieferunasstellen des Stadtkreises , den
Firmen L . Marx . Wörthstraße . und S . I , Meyer.Firmen wcarx . Lvoi . .... . . . . „
Kirckgasse , zu erfolgen . , Es wird auf dis Straf¬
bestimmungen der Reichsaetreideordnnng für die
Ernte 1920 ( 8 79— 83. Reichsgesetzblatt S . 1053/55f
bingewiesen . F228

Wiesbaden , den 5. Januar 1921.
_Der Maoiktrat.

Fuforherrn - IfiieniiiBig
Viiesbäsfien.

Die Mitglieder der Fuhrherrh -Innung werden
hiermit zu der am Samstag , den S. ds . Mts ., abends
8 Uhr stattfindenden Monats Versammlung'
im Restaurant Rhe nischer Hof , Ecks Neu - und
Mauergasse ergebenst eingeladen . Wegen derWichtig-
keit e ' sucht um vollzähliges Erscheinen

_ _ D r Vorstand : August Nickel.

-ikluyuiaiißuiuiiuiiü
verbunden mit der F101

Hass » LaitdesaussfsSlung
vom 1 . —IO . Januar ÄSA4 im

Sfädi SchüacSsi - und Viehhof.
EröSfraura « Freitag , den 7.' Januar , nachm.
3 Uhr . Die Ausstellung ist sehr reichha tig
beschickt , große Sehenswürdigkeit , beste
Kaufgelegenheit für ersfcla ŝ Zuc 'ntmate ial,

öie Ausstel ’u ^gsleitiiag.

.« NM' Rechtere : Arbeitlamt . Eigen.
Büro : Bahnhsfpraze n , i.

enorm preiswert!

K941

BACHARACH

Emaille Angebot
li°« s- igr̂ Tg. & £

Zu reduzierten , enorm billigen Preisen:
25 30 cm

43 .— Ji
Wafferkessei (26 , 24, 22 cm ) zu 50 .—, 40 .—, 42 — m
Kaffreiannen ( 17. 16,15 cm ) zu 35.—, 33_ _ 20.— M

DchSMöffel , Echarimtöfscl 4 .80 ,<i
Kochkistemöpfc , Kar .' sffelkscher . Eimer , Gchässetn,
Essenträger , Salatseiher , WaschSecken, Waschtöfife,

Kasserollen , Wasscrbleche entsprechend bil .'ig.

KSSmos -EmMlZe
bas beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat.

- Garantie für jedes Stück. -

Rein Aluminium Geschirrs
reiche Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Jnorydierte Gutzgefchrrre
sofort gebrauchsfertig , den 19.— Jt  an.

Jrrlms MollMH»

Grösste Gelegenheit!
Nur grosse Lieferungen an die Reichs¬
regierung ermöglichen mir den Verkauf von

iililiifümnihliiiiiisuihiiiiimi.irji'iiiiilliin
Hemd and Hose
zusammen SO Mk.

Verkauf an jedermann . Beste Gelegenheit
für Wiederverkäufer.

© . Meyer , TextilgroShandel
Eiidesfeeümer Straße 9 , Souterrain.

Verkauf von 9—12 und 2—4 Uhr.

Achtung ! “Hl
Heute und morgen kommen

Von heute ab kommt ein Waggon mit
10000 Mund.

mmm,» m mm
erstZlaffiges Fabrikat
(Ersatz für teure Butter)

zum Verkauf.
»-

Mk 14
in Kisten von 20 Pfund

das Pfund nur

8 pr . Mnder unb  Ochsen.
20  pr . HämmZL

10  pr . fette Landkülbsr, sowie
400 Pfd . beste Qual . Schweiurflsisch

znm billigste » TageSstrnse zum Verkauf.

Metzgerei Hirsch,8!EWOgUl Kr.8!

Kort
üPisetm

Ondulation
Frisisren
fi/ianlcurs.

Michelsberg 6.

t
nnti
6ur.

SchulLerg 2
Ecke Mchebiherg.

Ero
LLom

Ei
3-
nic
dei
am
J

35er!

|nt . t>
uä‘



Bel
schlechtem

Weiter t
empf . wir unsere

Spezial -Artikel:
„Rocker - Stiefel"
mit Zwischensohlen.

„Tuttlinger“
Berg - , Touristen -,

Strassen - u. schweres
fiehrauehsschtihwork

Vollendet schöne
Ausführung und un-
übertroff . Qualität!

Billige Preise!
Achten Sie bitte auf

Fabrikstempel!

B ’elchstrnsse 11
Wellritzstrasse 23,

Nr . 10 . Freitag , 7. Januar 1921 Wiesbadener Tagblatt. Abend -AusgaLr . Erstes Matt . Seite 3.

irsnd
sich

mden
irvor-
strie,
>wen-
Anf-

:haft-
men-

erger
Bing¬
horn , _
* dis 11
über-
ktien D

Unter,.
>2 c;t,
»ntä.t:

30öc:u

Mein Inventur - Ausverkauf
— . . . ■■■■■ n ■■-■■t»-— »—« ein m'— — — — ,

endigt Samstag, den 15. Januar . Ich habe für diesen Ausverkauf große Bestände ^meines Bagers im Preis3 erheblich herabgesetzt  und mache
besonders darauf aufmerksam, daß es sich nur um Qualitätswaren in bester Verarbeitung  handelt . Meine Kunden können ihren Bedarf in

Herren- und Knabenkleidung
v durch ausgiebige Ausnutzung dieser Veranstaltung außerordentlich vorteilhaft  decken.

Heinrich Wels
fürshgasse 64, gsgenliber ^ auriiiusplatzi ^174

cm
- M
- M
- -ft

Li>I,
H,

MWM to MgsWVWll
und Hinterbliebenen

veranstaltet am Samstag , de« 8. Januar 1921 , abend?
r Uhr, im Eerverkschaftshans eine

Familienfeier mit Tombola
unter gefällig . Mitwirkung d: L Gesangvereins „Bruder¬
bund ", des Herrn Solosängers Bei !stein und der be¬

liebten Humoristen Tronecker , Bierbrauer usw.
Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

: Eintritt frei ! Der Vorstand.

- 2
»erg.

Wolballii
Heute 8 $4 Uhr:

Zum letzten Male!

jJKe Setzte-Vorstellung derj
vier Teufel

MIGNON
WEBERSÄ .SSE 23

^pome ()meTeeMoWeindiele
—Tleu eröffnet —

Täglicf) ab 4 Ufa Tanz-Tee

W VolttsttiiterhaltnnsS'JUietide**j
- - Leitung : GUSTAV JAGG3Y - ♦

Große MiesLadenerKarneval-Gesellschaft(1908).
Mamstag , den 8. Januar 1921, abends '7  Uhr im Fest-
Maate des Katholischen Gesellenhauses , Tohheimer Straße

Y.ß!SW MM MM
Tändelt . Herr W. Röder . Käs enöffnung 6 Uhr , Anfang

» Uhr . Getränke nach Belieben . — Programme , welche
«um Eintrilt berechtigen , zum ermäß . Preise zu haben
E ^«.̂ rrn K. Scheib , Saalgasse 16, Röder , Hellmundstr . 56,
f ade , We lritzstr. 57 , Friseur Gerhardt , Bismarckring 42,
LKobra , Dotzheimcr Sir . 96, Kuhn , Hartingstr . 5 , Rest .Stadt
»Rjnsbaden , Schwalbacher Str . 23 , sowie in den übrigen

urch Plakate lennüichen Verkaufsstellen . Es ladet höfl . ein
Ter Vorstand.

Mim  nül
„Wintergarten ''

Freitag , den 14, Januar 1921 , abendsJ8 ühr

,81

(Saarbrücken)
»Voa der Bauernseele“

(Eindrücke und Erinnerungen
aus meinem Landpfarramt ).

Eintrittspreise für Nichtmitglieder Mk . 4,_
3 ~ > 2-~r Mitglieder haben Anrecht auf zwei
nichtvorbehaltene Plätze . Kartenverianf in
den bekannten Verkaufsstellen . (Siehe Plakat¬
anschlag .) — Vorbehaltene Plätze nur bei
J . dir . GlucKhch , Wilhelmstraße 56 , und

i.  Schottenfels & Co., Theater-
Kolonnade 21/31.

Ireutz.Lotterie Einnahme
v. Tschudi, Adelheidstr. 17.

neuen Lotterte nech Lose,in allen . Abschnitten

Beginn der Ziehung 1. Klasse:

Dienstag , den 11. Januar cr.
Suche per 15. d. Mts . für einigeMonat ^ ü^ ü^ l

I verwandte , jg. Kriezersw twe,
Pension

! « * Berpflegung in gut . , seriös. Pens . i. Wiesbaden.
■Ausführliche Off, erb, unter A. 838 a. d. Tagbl .-Bsrl .ig.

Y
ch Dienstag , den II. Januar 1920 , abends 8 Uhr, im Wintergarten . "
<► Schwalb •eher " Straße 8 : J,
o I. Abonnements - Abend "

| Franz - Sdiubert - Abend |
Die Wiulerreise.

Gesang : Alexander Kspnas . Am Flügel : Arfiar Rother.

ForeUem -Quintett  für
Klavier : Violine : Viola : Violoncello : Contrabaß:

Kapellmeister Kammervirtuos Kammermusiker Kammermusiker Kammervirtuos
1 Artur Rother E. Lindnsr J. Weimar K. Backhaus Chr. Ecks!.

Eintrittskarten zu 1.50, 2.50, 3.50 , 4.50 , 5.50 (Korbsessel ) im Rhein
Konzertbüro (Tel . 2376 ), K .-Fr .-Pla !z 2, u . in den Musik - Handlungen

^ Fr . Schedenberg , Kirchgasse u . A. Stoppler , Rheinstraße . 1712 •

WALHALLA
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaaaaBaaaaasssaaaBj aBBH

. . „„„„„

Der Liebling des Publikums
GUNNAR TOE1VAES

spielt ab Samstag in dem dreiteiligen Film-Zyklus '

„Die Lküpfm des Maharadscha“.
Großer indischer Liebesroman in 18 Akten.

Der dritte Teil wurde soeben in den Berliner Werkstätten der „ Ufa “ fertig-
gestellt und reiht ' sich , m Pracht und Schönheit der Ausführung und des

Spiels , den beiden ersten Teilen würdig an.
Auf abseitigen Wunsch werden die beiden ersten Teile wiederholt.

Spielzeit des ersten Teils . . . vom 8_ 12. Januar
» >> zweiten „ . . . , , is .— 17, Januar

dritten .. . . . ab 18 . Januar.

TTTTTfi
Schulßasse

feir

borgen Samstag

Bunter HM
und Ball

NB . Sonntags Ball.

Gebrauchte Herrenräder.
auch solche für Geschäfts¬
zwecke. bill . zu verkaufen.
Fabrradbaus Gottfried.

Erabcustrake 26.
Fahrrad mit Freil.

u guter Bereifung billig
zu oerk . Enget Btsmarck-
nng 43. Part.

Sohlenspare?
gibt 4fache Haltbarkeit.

hält weick) u. geschmeidig
Alleinige Hersteller:

Dobakwerke Liesbade!

Prima deutsche

Morgen Samstag , 8 . Januar 1921,
nachmittags 3 —IO 1/ , Uhr , beginnen die

des historischen
Prunkfilms Unna Mm“

mu Benny Parten».Emiljanniugs.
Eintrittspreise:

Vorverkauf

BireMiosa des ¥ls®ls®iSaetsB®*̂ ,,

Kernseife
(Friedrnsqualität)

Stück. Zteilig lca. 300  Er .)

Mk. 6. °
L L-

Mr M.1 *
6HitnD=loioi)

lrveitze Waschseife)

Stück Mk. 4.»

Clektr. Kcchtöpfe,
Liattea , Herde, , Bügeleisen,

Daartrockner . 1341
)atzt : Luisenstr . 25>

I IWUA , gegenüb .d . Realgy m-_ _ _ _ * llt.iiölpiipriprittiel
gr . schl. Fig . verkft . vorm . 10— 12 Uhr

Münster, Menritinsstratze 6, 1.

SkWW - MW.
Dienstag . 11. Januar,

nachm , 1 Uhr . verkaufe
1® a 15 Dahnhof Langen-
>chwalbcch,ca . 3- bis 486g
ast sortierte Fichten-
üanaen 2.. 3.. 4. u . 5. Kl.
«n Haufen von 50 bis
100 Stück , gegen bar.

Wilhelm Fuhrmann.
Lavgenfchwalhach.

Wlibböl
fQ

n



Veite 8. Freitag, 7. Januar 1821.

felerliodv Lrökknung 6er

VoUksKooKseduls Wiesbaden
Sonntag , den 9. Januar , vormittags 11  Uhr,

im

Festsaale des Rathauses.
Eintritt frei!

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.

Volkshochschulbund Wiesbaden und Umgebung.
e.  v.

Wiesbadener Tagblatt. ASend-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. II

Papierhaus Schroll-Wahl
Kirchgasse 19, nahe der Luisenstraße

Fernruf 554 . Kotltoi *i )®c3ai »f Fernruf 554.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung zu Fabrikpreisen in 8 Tagen.

Weiterer
Preisrückgang!

Nordamerika». prima

SMiteÜM
Marke „Armour"

gar. rein, blütenweiß,
in unübertreffl Qnaiit.

Pfund 4 SS SO
m. * o»

Zentner u. kistenweise
Pfd. Mk. 15.20
Salatöl
beste Qualität

Vz Liter Mk. 13.—
Backöl

beste Qualität
Vz  Liter Mk. tO.—

£ !»TiZÄRETTEN

Iß  , 57terhari «i40 .>.. L
K Öcftihari 30 ^.. ., W
HM and ^ rtertHttbcxlkeri . «p

§ <2>tocciat - G es ch ästen J.

70 i c

C?-*? ■'*/. —. • ' ^~ N

Ia Schokolade
besonder.' pr iewert
mit und ohne Nun

'/,Pfd ..Taf. Mk.4.80

Kaffee
frisch gebrannt,
reinschmeckend

Vz  PW . Mk. 12.
Ia Rot . Kaffee

V, Pfd . Mk. 10.-
la Vollheri

sehr groß

Te.epho» 411.

Lch,ftcnsirsel
Schuürsäuhe

ln.u.getr-, kauft
fortw. Käset,

Frankenstr. 22.
)ksut-Wege.

Lromvs, Lollettonwasasr , blandelklele , keine Tollet
seilen , Puder, Schminken usw.

in gröO.er Auswahl.
otf.1 uu uw m . .
GAei! BPlDlPfiff Parfümerie Ueff@9 Michelsberg 6,

finden Damen u. Herren.
welcke Stadt - und Lano-
kundschaft besuchen, durch

Gut erb. Büromvbel
ru kaufen gesucht. Off. u.
U. 851. an den Tagbl.-Bl.

Vertrieb täal . Gebrauchs¬
artikel . Nachfragen bei
Roth Welllitzstr . 46 £> 1,

Wttgl-SU
Decken gesucht.

5. 889 Tag l -V .' r

jiiliSeil. lkPpssl
ivcht aebild . Fräul . ebne
Anhang , gewanot in allen
Teilen des Haush .. als
eiaen aufzunehm . <rranz.
ivreck. u. schreib. , haben
den Vorzug . SelütLaeschr
Off. mit Bild / welches
diskr. zurück! unt . 3 . 856.
an den Taabl -Verlas.

Wer fertigt elraantes
Damenkostüm an ? Off. u.

Wand -Kalendei
in mehrfarbiger Druck-Nusführung auf Kar

50
‘Pfennig

£.  Echellenberg'jchs Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus , Langgafjs kl

drik

unter
auf
SSL

er Zieher)
sarantie zu

äunfch mit !

Niederlage : Eriffa Witte L CO . m» P
Filialen In Wiesbadens Rheinstraße 88, Schwalbacbcr Straße 7, Wellr'tistraße 1. 1

Drei junge

vnkaufcn.
Tafs Orient. Del.

Dackel

8Wer sein(Eigentum erhsilen miß
muß die Miete auf eine angemessene Höhe
bringen , sonst geht er an den neuen Steuern
und Lasten zugrunde ! Hausbesitzer merkt Euch
das und schließt Euch dem Hausbesitzer-Verein an.

Anlalle kluge

Hausfrauen!
Feinstes Tafel -Oel

per Liter M 29 .—
lajFeelanuCel

per Ltter .« 26 .60
IsKaltfchl -Oel -Vorlauf

(fft. SJndöi) p. Sit . 26 .—
Prima Rohkaffee (belef.)

per Pfd. jK 22 —
Prima Kaffee fgeürannt)

p. Pfd . M 26.-, 28.-, 30.-
Allcs nur allerbeste Qual.

H. BundLG. knapp
Dotzhelmer Straße 62.

Ia deutsche
Kernseife

Riegel ca . 300 Gramm
Mk . 5. 90.

Di utsche
Sunlight -Seife
Doppelstück Mk .7.—.
„Thompson“

in Friedens - Qualität
Paket Mk . 2 .75.

Alle anderen
Waschmittel
erstklass . u. preiswert.

Drogerie Alexi
M.cheisbergO, Toi.652.

Pracktoolles Kinderbett.
fast neu. sehr bist. zu vk.
Schwad . Drudenstr . 7. P.

SMS
oller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schwai¬
ba cher Straße 38.

!Kein Laden!

Frisch geschossene

Hasen
<ganzer Hase)

» 10.»°
das Pfund.

Ferner im Ausschnitt)Rücken— Keulen
Hasen -Ragout
(Rückenu. Keule zerschl. )

V.Mskuert
7 ®05rajit. 7
'letzter Hof. 1. Etage.

2406 Fernruf 2406

MWWkM Msdlldes- MI«
4 Zimmer , 2. St , und 3 schöne Mansarden
gegen 5 - Zimmer - Wohnung in Wiesbaden zn
tausch, ges. Osf. u. A. 3Lg an den TaM .-Berl.

g. Gebot zu

We üeWgi >!
Prima Hafen

ä Pfd . 12 Mt.
Hasen im Ausschnitt
Pr . Hasenbraten
Pr . Hasenkeule
Pr . Hasenrücken

sowie Hasenragout.
Pr . WetterauerGanse

ä Pfund 14 Mk.

Karl Petri,
Frankenstratze 26

tm Hofe.

Hermannstraße 8 3 St.koMWMli-Kieid
gut erh.. tief sch
te : MM
zu verk. L. ß
WorM raße jo.

38  neilaufin:
2 egale engl. Betten
Matraken , bell eich,
ä 450 Mk.. Holland. B
m,t . Verglas .. a . f. 8
smart geeignet. 1300
Dlvl .-Schreibtisch.850
weiges Muschelvett
Svrungr . 450 Ml .. K

Mir WllkMrm
so,
werd.

Verliabrikation.
Skrfftr. 9.

MaKag. - Tlscĥ - MToi. Kommode 280
.Kuchentisch 40 Mk.
\ Silber u. Stuhle.

Correzzola.
. - heimer Stra
Vorderh . Var

Spangen
repariert

Dstte , Michf b8*

Fast neues Bett

mhl
:ißes Metalliett

_tatr .. Waschkoi' ‘
auf. , 520 Mk.
Drudeiistraste 7. Part.

« . WMMW . M

Gelegenheits¬

kauf!
Scküues gebr.. fast neues

Nußb .-Büfett , innen Eich.,
do. Bücherickr. (Pracht-

“oCr85Ö,
W

betten mit Matratzen
ä 400 Mk.. all . Friedcns-
ware . billig zu verkaufen
Sermannttrabe 17. 1 r.

Dung
abzuseben . August Ott.
Wielandstrabe 25.

dofa u. 2
Waickkonfi
mrk. Soll.

oie im  aiu . zu
and. Sedanstr. 5.

Kaufe jeden PostenMeUfeti
Wäsche,
aller Art u ..v auui

Kleiderschmnk
lüSii
s

chkom.. Stühle
Uten gesucht. M

erstrabe 53.

Gdjte foniiig . Wmsr
nur in zentraler Lage,
1. Etage , in Familie mil
guter Verosleaung für
ruhige ältere Dame ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. S . 859 Taghl .-Verlag.
Gesucht eine eins.

Stütze od. Alleinmäbchcn.
Frl . Kalkmann.

Viebricber Sl ' crüe 27. 1.

Belohnung

' 500 Mark
demjenigen . der den
Täter , welcher am 31. 12.
1920 mein
Mett hl HiktergsM

— gestohlen hat . ermitteO u.
die Sacken zurückerstattet.

Hch. Roßbach.
t Kellerstraße 25.
le- Verloren
— 3. 1.. abends , kl. rotes

Portemonnaie mit Inh ..
> von Schloßvlatz b. Herder-
.. straße. Abzug, geg. Bel.

SU Pbilivosbergftraße 10. 2.
Schirm Hannen gelaffen

in den Anlagen hinter
Paulincnfchlößchen . Abzu-
neben gegen Belohnung
Emfer Straße . 20. Gib . 1.

« SKisllrzer Dllmenschilm
p auf dem Wege Fifcher-
„ straße nach Babnvost ver-tt- ltren ev. Babnvost sieben

gelassen. Gegen gute Be¬
lehn . abzug. Alexandra-

l- straße 8 Hockvart.

S Kl. 88ld . AlMbWdM
rt. auf dem Wege von Ecke
jJ  Swwalbacheru. Rbcinftr^

Luifenstr . bis Parksteage
Ue Werl. Gegen gute Belohn.

abzug. im Uhrengeschäft
R. von Rich. Brauümann.
3. Kirrbaaste 25.

3000 Mk.
it verloren in Leder-Eeld-

lasche, von Hauptbahn-
tt bof bis Rheinstraße 3ß.
t- Dem Finder gute Be-
k.. lobnung bei Gast.
V} Schwckternbrosche verk.
“ Gegen Belohnung ab;u-'■s grben Blumen- Geschäft
^  Wevaandt. Lanngasse 19.
ei Montag abend in den
er Bart -Räumen d. Landes-
l;  Theaters fl. «old. Kugel.
1 ring mit Oval verloren.
'[)’ Teures Andenken. Gegen

Belohn , abzug. Michels¬
berg 26. 2.

), Veli gefunden.
Lllenboyenklasse 10. 2 l

j Entlaufen!
0,' Junger «rauer Pinscher
h. lvalsband mit Namen)
6. auf dem Neroberg entl.
it Rutbof., W -lbelmstraße 17.

!l 2 Hunde
0 ein Dobermann , braun.

mit weiß. Stern auf der
'•j Brust , und ein verraflter
u Schäferhund entlausen,
u- Ilbzugeben gegen habe

Delobnung Stranenmuhle
^ M  Dotzheim.

' retanDesantlMaDen

‘ Sterbesülle.
r Um 1. Jan . : Prrratierr Dil.1 heiminc Herrmann. 82  I, ; Kind
_ Hermann Ncininqer , 2 3 . ; Kind

Karl Schmidt , l » Monat «; Kind
Magdalcn « Haas , S I . : Friseur

, Otto Zimmermann , 23 I .; Witwe >7' Henriette Ackermann geb. Freeb.u 73Z. —5.; Rentnerin Elisabeth
k, Eichelberg, «!i I .; Ehefrau Elisa.

. beth Mager geb . Kropp , bl I . 1

stinser «focobchen bol ein Drückerchan
deboinmsn. Dies rsigsn boch- rsrsut o»

Z. Os3iksicklsi' unci Frciu
iOissdodsn . Lesrobsns 'roks 6.

Lina Christ
Hermann Hahn

Verlobte.

Sonnenbirg *Wiesbaden KlarenthaLWiesfo
8. Januar 1921.

Statt Karten

Josef Mayer
Jenny Mayer, geb.Ackernm

Vermählte.
Frankfurt a . M.

Uhlandstr . 44
Wiesbai

Luisensl
Trauung : Sonntag , den 9. 1. 21., 1 Uhr,

baden, Synagoge , Friedrichstr.

str.

:■

Am 6. Januar 1921 starb zu Wiesbaden!
nach längerer Krankheit im 77. Lebensjahre \

Teilnehmenden Freunden zeigt dies an |
namens der fernen trauernden Verwandte

Die tiefbetrübte Freundin:
Luise Lerch.

Hohrrdirch (Westpr.), Rew-York jAmcrika),i
Wiesbaden.

Einäscherung findet tu der Stille statt. ^
Blu n̂enspendenu. Besuche dankend abgelehnt. (

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines geli bten
Mannes und meines lieben Vaters sprechen auf ]
diejem Wege ihren herzlichen Dank aus

Anni Sternhardt , Wwe.,
geb. Schupp,

nebst Sohn Carl Sternhardt.

Danksagung.

Für die vielen Beweile herzlicher Te b,
na^me anläßlich des Todes un rer liebenl
Mutter , Schwiegermutter, Groß- und Urproß- '
mutter , sagen wir hiermit allen, bejonders!
Herrn Konsistoriälrat üoctheuer für feine)
trostreichen Worte unsren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!

E . Lange , Rechnungsrat.
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